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Das Londoner Diktat.
Die Montagssitzungen.

Parks . 2. Mal . Haoas meldet aus London: Die
Sitzung Le.s Reöaktionsgusschusses.  der aus Briand.
Lord Curzon, Graf Sforza und Ja spar bestawd. war um
12.50  Uhr nachmittags sendet . Es kam zu ein«r Verstän¬
digung  über den Wortlaut zustande, der dem ObeUsten Rat
miierbr-itet werden wird und dessen Annahme nicht zweifei-
ficfi ist. Der zur Annahme gelangte Entwurf wirb es
Frankreich ermöglichen, unverzüglich die militärischen Maß-
ralsnre» cinzuleiten, die für die vorgesehene Besetzung not¬
wendig find, in erster Linie also die Einberufung des JMjr*
«auges 1919.

Während der nötigen Borbereitungszert wird die Repa-
Monskommissiott an Deutschland eine Zustellung über die
Zahluugsweise uud die Sicherheiten für die Zahlungen zur
Begleichung seiner Schuld ergehen lassen. Wenn Deutschland
bis zum Ablauf dieser Kr ist seine Zustimmung nicht gegeben
Hai. so wird die Besetzung des Ruhrgcbietvs unverzüglich
wirksam werden. Was

die Zahlnngsbedingnnaer
kctrisfi, so wird Deutschland 36 Jahresraten  in Höhe
von5 Prozent seiner Schuld leisten müssen. Bis 1926 ist
ein Zinsfuß von 214 Prozent vorgesehen, der in der Folge
ans8 Proz. einschließlich der TKgungsguot« erhöht werden
wird.

Dir Sitzung dos Ober ste n Rates  begann mm 1 Uhr
nachmiitags und war bereits kurz vor 2 llhr beendet. Der
Hstwurf des Redaktionsansschufies wurde in seinen großen
Zögen gutgeheißen.  Die Finanzsachverständigen werden
mchmais um 8 Uhr zusammenkommen, um die Zahlungisbe-
iivgnngcn und die Sicherheiten endgültig fertig zu stellen,

dazu bestinrmt find, an Stelle des territoriale « Unter¬
es zu treten. Die Besetzung  würde nämlich nicht
inden. fall? Dentschland die ihm von der Reparations-
nisfion aufgegebenen Bedingungen annehmen sollte.

Ultimatum bis 13. Mai.
London.  Mai . Der Sonderberichterstatter der

Hams-Aamtnr meldet, daß die Alliierten fich gestern nach-
Dmag über die hauptsächlichstenPunkte der Entschließung
I " rn :gt  hätten , die Heute vormittag endgültig ausgestellt

würde. In dieser Resolution hätten die Alliierten
«schloffen, alle militari !' chen  Maßnahmen zu treffen.
^ zur Besetzung des Ruhrgebietes  durch alliiert«
e steif rast? nötig seien. Sie ersuchten die Reparattonskom-
an-nwn. innerhalb einer Höcksisrist von vier Tagen die Zah-
'"^ tzdedingnnqen der deutschen Schuld anszustellen und
"utsHlan^ zuzustellen. Die alliierten Regierungen wür-
7̂ nnerbalb der gleichen Frist Deutschland mit-

. selche Sicherheiten  zur Durchführung seiner
^-wiichtungen für nötig gehalten würden. Sie würben
"üttiland aufsordern, die Verhandlungen gegen die
-liiiesrnei-ö^ chex« aufzunehmen und die Entwaffnung zu
°üde zn führen.

ttsMand werde bis zum 18. Mai Wne  vorbehaltlose
Annahme bekannt geben könne«.

Falle der Weigerung würde die Besetzung automa-
.7 und zwar bereits am 18. Mai . unverzüglich in Kraft

. Sie werde mit dem Tage anfhören, an dem Dentsch-
stine Verpflichtungen erfüllt haben werde.

. ^ie alliierten Sachverständigen kamen abends zusammen.
sich über den Bor schlag der französischen Delegation zu

"ständigen Diese fordert die *
t Schaffnng einer Kontrollkommisfion.
D bir Zahlung der elf Milliarden Goldmark stcherzustellen.

8N.zahlen seien sobald Deutschland die eine Milliarde
üer* ? hergegeven haben werde, welche die Reserve
M,, 7 ^ichsbank  bilde . Der Oberste Rat werde heute end-

-9 leine Entscheidung in dieser Krage treffen.
litr  den wirtschaftlichen  Teil der Entschließung
^Mnerten meldet der Havas -Bcrichicrstatter : Die Be-

her deutschen Schuldsumme wird durch Ausstellung
tz, , . Ergäbe von drei Gattungen SchuldverschreibungenL . ie RsyarationSkommission zu bewerkstelligen sein: eine
N. Rate von 12 Milliarden Goldmark, die sofort ausge-
I <nR werden soll, ein« zweite Rate von 39 Milliarden zum
ẑ '? Ewbrr 1621 und eine dritte Rate von 98 Milliarden ie

'Zahlungsfähigkeit Deutschlands. Alle Ausgaben
durch hi« Einnahmen deS Reiches  sicher-

^dvarationSkommission wird den Ertrag der Aus-
tz .'Uuschcn die Berbandsregiernngen verteilen nach dem

1 ^ Fstelegten Schlüssel. Sie wird außerdem die
"schretbnnaen begeben können, und zwar entweder

U «T®* »der durch Vermittlung der Garantiekommif-
r st̂ Eutschland muß sich damit einverstanden erklären,
»rz. ^ 'ng seiner Schuld sährlich zwei Mil-

Goldmark  zur Tilgung zu verwenden, sowie
‘ « ht Höhe von 28 Prozent seiner Aus-

muß ferner inerhalb einer sehr kurzen Frist 150
m Gok- mark oder ausländische Devisen hergebe»

Mere ggy Millionen in drei Monaten . Der Entwurf

ist zî ldnng eines Garantie- nnd KontrollanSickullcS
' ^ ^̂ ""^kommiffion vor, in dem sämtliche alliierten

^WEen einschl. der Vereinigten Staaten, vertreten sein

faßen. Die Neutralen , welche SchnKwerschreibungen«gezeich¬
net haben, fallen gleichfalls ö«rriu vertreten fein. Deutsch¬
land kdnn-te auch Sachleistungen in Waren oder Arbeit zum
Wiederaufbau der zerstörten Kampfgebiete bewerkstelligen.
Der Gerrenstanb würde ihm gntgeschrieben werde». Die
Schuldverschreibungen können auch bei den Neutralen be¬
geben werden, und Deutschland wäre dann nicht nur den
alliierten Regierungen gegenüber, sondern auch den neu¬
tralen Zeiger » verantwortlich für die Begleichung seiner
Schuld.

Einberufung der Zahresklaffe 1919.
Paris.  8 . Mai . Havas meldet: Sofort nach der Rück¬

kehr in sein Londoner Hotel hat Briand  um 8.15 Uhr am
de« Kriegs minister  Barthvu telegraphiert, daß er so¬
fort de» Befehl zn, Einberufung -er Jahreskläfle ISIS er¬
teile« falle. In Uebereinstimmnug mit diesem Befehl hat der
«riegsmintster beschloffen. die Jahresklaffe ISIS durch indivi¬
duelle» Befehl klimznbernfe«. Die eiuberufeueu Mannschaften
trete» fafatt in RachschnbabteUnngeu ei», nachdem sie ausge¬
rüstet «nd bewaffnet sind. Der Trane irt dieser Abteisn».
aen i» hie Rbeiuilande ist Sa  oraanisiert . daß der Handelsver¬
kehr nicht gestört wird.

Deutschlands Versklavung.
Paris.  8 . Mai - Der »Petit Parksten̂ meldet, baß die

in Berlin zu schassende Garantiekonrmisfion — im Kalle der
Annahme der Bedingungen der Alliierten — eine tatsächliche
Beaufsichtigung der deutschen Schuldenverwaltung auszuübe»
haben würde : sie würde vor Mem die Möglichkeit erhalten,
die Zolleingange zu erheben, die Abgabe von 26 Prozent arst
die deutsche Ausfuhr einzuziehsn und sich mit der

A«fleg««a »ener Stenern
befaßen, die die von der SchuldcnverwaltnNg geforderten
jährlichen Summen erbringen sollten. Mit einem Wort : der
Oberste Rat habe allem Anschein »ach »endlich eine Unter-
v o rm un dschaftstellnwa  DentfchlandS t« aller Form "'
befchfalfMi

Ein Beitrag zur sozialistische« „Solidarität ".
Brüssel.  2 . Mai , Der Generalrat der sozialistischen

Partei erklärte stch in seiner Mehrheit als Anhänger
der Sanktionen.  Eine neue Sitzung wird einberusen,
sobald die Londoner Beschlüsse bekannt stutz.

Das englische Unterhaus zur Lage.
London.  3 . Mai . Im Unterhause erklärte Short,

jedes neue deutsche  Angebot werde in Erwägung  ge¬
zogen werden. Short sagte ferner , die amerikanische Regie¬
rung habe das nach Washington übermittelte deutsche An¬
gebot nicht übermittelt . — In Erwiderung auf eine An-
fraoe erklärte der Präsident des HandelSamteS. er sei nicht
in der Lage zu erklären , wann  der Gesetzentwurf über die
80tzk>tge Abgabe auf die deutsche Einfuhr in England zur
Anwendung  gebrachf werke. Er miste auch nicht, wann
Italien  ein gleiches Gesetz annohmen werde. Ans eine
Anfrage, ob die englische Regierung das Gesetz nicht eher
anwcnden werde, als bis cs in den anderen alliierten Län¬
dern in Kraft getreten sei, erklärte der Prästdent des Han-
delSa-rntes. er könne eine bindende Erklärung hierüber nicht
ab geben.

Englische Preffestimmen.
London.  3 . Mai . »Evening News" schreiben: Deutsch¬

land muß obrüste» : Deutschland muß zahlen: bei der Ver¬
folgung dieses Zieles sind die Interessen der Alliierten voll¬
kommen identisch, wie sie es mitten im Kriege iraren.

Der »Star " schreibt: Die Tatsache, daß di« Alliierten
überein gekommen sind. Deutschland eine siebentägige Gna¬
denfrist zu gewähren läßt erhoffen, daß im letzten Augen¬
blick dre unbesonnene Politik Krvnkreichs znm Stehen gebracht
und Europa vor einem neuen Verbrechen bewahrt wird. GS
würde eine Katastrophe bedeuten, wenn die Alliierten Sei
einem so hoffnungslosen Abenteuer wie diesem hinter dem
Wagen des Marschalls Koch herlansen müßten.

Eine Erläuterung zum deutsche« Angebot.
Laut »Verl . Lokolanz." fall von deutscher Sette am

Samstag ein« erweitert« A»sl ->gung der deutsche« Vorschläge
nach WaMngton abgega-gen sein, die stch ans die Höhe der
angebotenen Summe , die Annuitäten und die Art der Dis¬
kontierung beziehe.

Rußland gegen de« Friedensvertrag
mit Pole «.

Paris,  2 . Mai , Der Vorsitzende des ausführenden
Komitees der Mttgiieder der ri' sstsckicn Konstittranto Awsen-
tiew. erläßt im »Demos" eine Erklärung znm KriedenSver-
trag von Riga . Dar, » heißt cs. daß Sie nc«e GrenMnie
nicht anerkannt werden könne, denn Polen habe nichtvob
nisches Gebiet annektiert und auch vom mirtschafMcher
Standpunkte aus lege dieser Kriedensvertrag Rußland un¬
erträglich- Lasten E >f. Nach seiner Ansicht könne dieser Ber-
trag bi« verhängnisvollste« Folgen Mr Polen . Rußland.
Frankreich und fstr ganz Europa haben. Awscnttew betont,
daß im polnischen Landtage Aeußerungen gifalle» sind, daß
man in Pole» den Friedensvertraa von Riga nicht für end-
fliiltVi hatte, denn der Ilbgeordnete Rosette habe erklärt,
das. was man erlangt habe, sei das MaxlmuW. aber die Ge¬
schichte nehme heute noch kei« Enche.

Polnischer Streik in Oberschlefie»
- »Oberschlefische Grenz?,eitung" in BeutÄen batte am
l? Mai einen Artikel veröffent icht nach dem die Absicht bo-

Deutschland fast ganz Oberschlesien einschließlich des
Jndustriebezirks m  belasten . Die interall -sertc Kommission
habe entschieden resp. geraten, an Polen nur di« Kreist
Rybntk und Pleß abzutreten.

Dieser Aufsatz, besten Inhalt von der interalliierten Kmn-
vttffron in Oppeln a s nicht den Tatsachen entsprechendbe-
zeichuei wird , hat im Verein mit einem hetzerischen Aufruf
Korfantys das Signal zu einem Streik der polnischen Berg-
arbeiier siegeben, der stch über gas ganze Land anszudebnen
scheint Die Methode der Korfantv-Leute ist zu durchsichtig,
als baß fst weiterer Beleuchttlng bedürfe. Wir beschränken
«ns heute auf die Wiedergabe folgender Meldungen:

Beuthen,  3 . Mai . Die Streiklage in Oöerschlesien hat
sich in den gelingen Abendstunden verschärft.  Bon 62
Gruben wird auf 56 gestreikt. Es macht sich immer mehr
bemerkbar, daß der Streik durch die bennEaenden Artikel
der »Grenzzeitung " veran 'aßt worden ist. da in einzeln-»
Betrieben , die noch zur Arbeit cr chienenen Arbeiter unter
Hinweis aus die ..Grenzzeitung" zum Streik ausgeforSert
und die Arbeiter teilweise von der Arbeit strnqehalten wer-
den. In Kars «nd Bobruk nmrden die Tistnbahnbemnten
aus den Büros versagt. Die Karrer Beamten mußten in
die benachbarte Stadt Beuthen flüchten. Die Apo «wride
beauftragt , die Bahnhöfe zu besetze» damit der regelmäßige
Zugverkehr wieder ausgenommen werden kann Ich gesam¬
ten JndustriÄezirk beobachtet man hier und daAnsommlnngen
größeren Umfanges , doch ist es bisher »icht zu Ausichrei-tungen gekommen.

Da man in den Kreisen der interall. Kommistivn an¬
nimmt. daß es sich Um einen politischen Streik handelt, der
dvrch die Bekanntgchung der angeblichen Entscheidung über
die Teilung Obersch'esiens veranlaßt wurde, wurden die
Umzüge, die gestattet worden waren, falls sie ohne Fahnen
und Aufschristtafeln stattfänden, gestern verboten, iodaß den
Polen die Möglichkeit genommen ist. die für den h-utig -n
Erinnerungstag der polnischen Konstitutton vorgesehne K- er
durch Umzüge zu begeh»«. Auf Veranlassung der ivtcrall.
Kommrffron wurde die Druckerei i&er »Grenzzetiung" und
a»f dem Postamt die Ausgabe des »Gornice Slonskt " be¬
schlagnahmt. der einen Artikel niil Beschuldignnsie« gegen
die deutschen Industriellen veröffcntiicht hatte.

Ksittowitz,  3 . Mas. Nach den bisher vorliegenden
Nachrichten befanden sich bis gefter« nachmittag etwa 90 Proz.
der Grnben des obcrschstsischcn Jndnsttiebezirks im Streik:
von den 240 000 Arbeitern streikten etwa IW 800. Im Lense
des Tages ist viclsach 'estgestellt worden, daß ein großer Teil
der Streikenden den Grund  für de« Ansstand überhaupt
»och « icht kennt. Zahlreiche Berqarbeiter. die zn«, Feier»
gezwungen waren , änßer» ihre lebhafte Mißbillianng über
den Streik . Die Beröffentkichnngen der ..OberschscfisF-n
Grenzzeitnng " find ofsenbar das Signal für die geplante
Aktion gewesen, welche bezweckt, durch Provokationen der
pok«rsche» Minderheit aus die bevorstehende Beschsvtzfgffnng
des Obersten Rates in der oberschlefischenFrage entscheiden¬
de« Einfl «?, anszuüben In den deutschen  führend -m
Kreisen verkennt man nicht den Er « st der Lage, doch wariet
«an mit Ruh « die weitere Entwickelung der Dinge ab in
dem Bewußtsein , daß an der ackchlosiene« Haltung der tzsnt-
fche« Mehrheit unter der oberfchlefischen Bevölkerung dis
Provokatione « der polnischen Minderheit scheitern werde«., *

Nach Darstellung der Berliner Blatter ist der Streik
auf einem Teil der oberschlesischenKohlenqrnben anschließend
an einen maßlos verbetzsnden Aufruf Korfanfas auSqe-
brvchen, worin er von einer Versammlung der deutschen
oberschlestschen Industriellen unter dem Vorsitz des deutschen
P lebiszitko mmisiars Urban ek berichtet, bei der anaeblich be¬
schsoffen worden sei. falls das Land an Polen falle, die dor¬
tigen industriellen Werke zn vernichten, und die Schuld auf
die polnischen Arbeiter zu schieben. In einem Gegenansrnf
ttrbaneks werden die Angaben Koriantns vom ersten bis zum
letzten Wort als erlogen  bezeichnet. Nach Meinung der
Blätter handelt es sich osfen>bar um die letzte BerzwciUunas-
tai Korsanins , die lediglich znm Zwecke der Ausputschun« der
polnischen Bewölkernng «nternommen worden ist. n>m am
8. Mai , dem polnischen Nationalfeiertag, neue Tumulte her-
vorzirrnsen.

Fm Gegensatz zu der obigen Darstellung glauben einige
Blätter , so der ..Bert . Lok.-Anz." und der ..Vorwärts ", daß
es sich um einen Proteststreik gegen die Abtrennung der
Kreise Rnbnik nnd Pleß von Deutschland nnd ihrer Zuter-
«̂n>g an Pole « handelt, wie dies nach der „Oberschlesischen

Grenzzeitnng " angeblich der Beschluß der interalliierten Kom¬
mission vorsieht. Die Bergleute hätte« nur für Polen ge¬
stimmt in der Annahme, daß ganz Oberschleffen an  Polen
fall*. Der Sfaeik richte sich gegen die TeMng Oberschlesien»
in der Erkenntnis daß die abzntretenden Kreist wirtschaftlich
»rnichtet würden , weis ihre Lebensader ans dem übrige»
oberschlesischen Industrlerevicr gespeist werde. Di ? Bewoh¬
ner der zur Abtretung vorgeschlagenen Kreise hätte» erklärt,
daß. wenn sie unter dieser BoranSsttznna erne«t »bstinrme«
dürften , sich ein« größere Mehrheit für Deutschland e»a«!b« t-
würde.

Flucht der Deutschen vor polnischem Terror.
Beuthen.  3 . Mai . In Bogoschütz. Eichenau, Sch»ppi.

nitz «nd de« anlicgenden Ortschaften flüchten dfa de « t»
ßchch« Beuwhner ans Furch» vor Terrorakten.

Mkoholverbot uud BelageruugSzuftaud.
Oppeln . 8. Mai . Di« intcrall. Kommission hat ein

Alkoholverbot für den gesamten oberschlesischenIndustrie¬
bezirk erlasien und will, wenn die Lage es erfordern sollte,
den Bclaaerungszustand Wer de« UnrnhehLzirkp-erüäiiüeu.



Gelte 2 Wiesbadener Neueste Nachrichten DieriStaa, 3. Mai 1

Täglicher WirtschaftsberichL.
Unser Berliner Handelsmitarbeiter schreibt unter dem

SO. Avril : Der erste Mai ist gekommen , ohne daß bis setzt
über die von der Entente angedrohten ., schweren
rreuen Zwangsmaßnahmen « egen Deutschland ei'ne endgül¬
tige Entscheidung vorliegt . Verschlimmere wird die ganze
Situation durch die Zuspitzung der Krisis in der Reichs¬
regierung , die durch den angesagten Rücktritt des Reichs¬
kanzlers und des Außenministers Dr . Simons auch noch
die Gefahr neuer innerpolitischer Komplikationen in Form
einer Verschärfung der Parteizmistigkeiten heraufbeschwört,
ohne daß hierdurch die Erledigung der augenblicklich ^ alles
bewegenden Reparationsfrage auch nur um einen Schritt
vorwärts gebracht würde . So nimmt also der Wonne¬
monat unter außerordentlich unsicheren und gefahrvollen
Umständen seinen Anfang . Auch die Börse war am Wochen-
und Monats -Schluß durch diele Besorgnisse schwer bedrückt.
Die Unternehmungslust war ganz ins Stocken geraten und
Li« Kurse erlitten durchweg neue Rückgänge , die allerdings
meistens nicht sehr erheblich waren , da auch daS Angebot
bemerkenswerte '- Weise sich keineswegs vermehrte . Es zeigt
sich auch beim Publikum in letzter Zeit eine Zurückhaltung
vom Börsenaeschäkt wie sie in diesem hohen Maße lange
nicht »n beobechten war Es kommt hinzu , daß die vielfach
phenmäßig gestttoerien Abschlnß - Erwartunaen und Ansagen
besonderer kurrsteiaernder Ereignilse bei Weitem nickt sämt¬
lich Verwirklichung finden . So bereiteten die Dividenden-
erklärunaw de'- zur sogen . SurenqstoE -Grudue aehörenden
Wei -s- s.Köln -Roitweiler Akt -Ges .. Rhein .-Westf . Svreua-
stott -sm -Gel nsw .s M' i der Bemessung der Dividende auf
norsäbriae Höbe eine sichtliche Enttäuschung die auch durch
die Kapit ^serhöbungsanträge mit wertvollem Be .zngsrecht
für die Aktionäre nicht mettgemackt werden konnte . Die
Kurse der Mi . Aktien erlitten daher heute durchweg mehr-
mozenttoe Einvnß -n . m »« umsoweniger Wunder n -bmen
kann wenn man berücksichtigt , daß z. B Dürener Metall¬
werk Aktien bei 15 Prozent DiittMidenerklärnng einen
Kursstand non 625 Prozent haben . Msi Spannung erwartet
man die weitere Gestaltung de« Markknries , der ück noch
immer amt zu . halten vermag , sodaß anck dj-e Steigerung der
Dev 'smkurse einstweilen wieder znm Stillstand aekowmen ilt
Uvkiallen « ilt die heutige Erhöhung de« Kurses für Aus¬
zahlung . Budapest bis aus 80. Ebenso iß inmitten d- rMimre
dtt neue Steigerung des Kurses der 3-Aigeu Deutschen
Reichs ^uleibe um mehr als t 1/?  Prozent bis aus 72 H Prnz.
durch Ana êvhZjäuse eine bemerkenswerte Erscheinung der
heutigen Börse.

Hindeuburg an die Ordensaspiranlen.
Hannover.  2 . Mai . Wir werden um die Verbreitung

folgender Nachricht gebeten:
„Ich sehe mich zu der Erklärung veranlaßt , daß ich in

feiner Weise befugt bin , eine nachträgliche Verleihung non
Kriegsorden herbeizuführen oder gar selbst zu verleihen ."

Hannover , 80. Aprl . gez . Hindeuburg , Generalseldwarschall.

Ruhige Maifeiern im Reich.
Berlin.  2 . Mat . Die Maifeiern der soziglistischen und

kommunistischen Parteien sind , abgesehen von einem unbe¬
deutenden Zusammenisivß in Verleim ganzen Reiche ruhig
verlausen . __

Mitteilungen aus aller Welt.
Fliegerlas . Am Soüntaa ist in Hasloh infolge Ver-

saaeutz der Steuerung ein Flugzeug au ? MO Meter Höhe
abgestürzt . Es bandelt sich um eine neue Maschine , die mit
-nem Asple '-L. Motor und IM Ka . Belastung sechs Stunden

fahren sollte . Der Erfinder Haus Figge wurde , dem
„Fremdenblatt " zufolge , schwer verletzt.

VerurieiKe Polizistenmörder . Einer Blättermeldung zu¬
folge verurteile das außerordentliche Gericht in Dortmund
den Rangierer Karl Spann und seinen Bruder , die während
der diesiährigen kommunistischen Unruhen in Dortmund
zwei Pottzeibeamte erschossen hatten , zu 16 bezw . 11 Jahren
Zuchthaus.

Weaeu unrichtiger Angaben der Stencrerklärnng wurde
der Bantter Backarach in Salzw .del zu einer Geldstrafe von
S3£ 760 M verurteilt.

Scharfrichter Krauts , der ehemals sehr bekannte Berliner
Scharfrichter , der bereits unter Kaiser Wi 'helm I . amtierte
und u a Sode '. Reinsdorf und Küch 'er hinrichtete ist setzt
im Alter von 75 Jahren im Krankenbause zu Kakeberge
gestorben . Er mar schon lange »im Ruhestände ". Insgesamt
hat er 20 Hinrichtungen vollzogen.

Kunst und Wissenschaft.
StaaLstheater.

o Aus der Stadt . <>
D Q

Was aus unseren Singvögeln wird.
Ein Freund unseres Blattes schreibt uns : Der seden

Menschen angenehm berührende Artikel in Nr . 80 der »W.
Os N ." »Schutz den Singvögeln !", gibt Veranlassung
über das Geschick der Millionen von Singvögeln . die in
ununterbrochener Folge alljährlich das Licht der Welt er¬
blicken . uachzuforschen . Zoologen und Ornithologen von
maßgebendem Ansehen haben Beobachtungen hierüber ange¬
stellt und gefunden , daß beispielsweise , nach Darwm . non 20
jungen Singvögeln zunächst 17 noch in demselben Iahre
umkommen . in dein sie geboren werden , und nur , 2 oder 3
pflanzen sich im nächsten Jahre fort . Dieses scheinbar sehr
hohe Verhältnis von 17 Toten ans 20 Geborene scheint nickt
übertrieben zu sein , wenn man die mannigfachen Ursachmr
der Vernichtung der Vögel in Betracht zieht . Der franzö¬
sische Zoologe Marlin und sein Kollege Raspeil sind «er
Ansicht , daß gewisie Tttrgrten die Nester in sehr großer An¬
zahl zerstören . Die Beobachtungen derselben ergaben daß
in einem kleineren Park von 67 Nestern 41 durch Katzen,
Eichhörnchen . Haselmäuse . Elstern und Häher auSgeraubt
wurden : ein Nest wurde sogar von einem Igel zerstört und
ein zweites von einem Raubvogel ausgeplündert . Obwohl
in dem fraglichen Park bip  Katzen erbarmungslos verfolgt
wurden , zeigten üch dieselben doch als den arößten Feind
her Vögel , denn sie hatten den Inhalt von 15 Nestern ver¬
schlungen . Auch noch andere Tiere : Wiesel , Natter . Viper,
räumen in erschreckender Weise unter den Sngvögeln auf.
Rach den Beobachtungen der beiden französischen Autori¬
täten gebt hervor daß von 10 Singvögeln wie Amseln , Dom-
pfccksen sinken . Grünlingen . Ammern . Nachtigallen . Gras-
mitcte * 85 vis 70 in folgendem Verhältnis getötet wurden:
Von Katzen wenigstens 15. non Elstern und Hähern 15. non
Eichhörnchen 10. von Haselmäusen » nd Ratten 10. von
Schlangenarten 8. non Wieseln 6 non Raubvögeln 3, von
Igeln und Dachsen un « anderen Tieren 1. Handelt es sich
um Nester aus bohen Bänmen . so haben selbstredend Häher,
Elstern und andere Raubvögel einen größeren Anteil an
d- r Zerstörung derselben , während sich das Verhältnis ans
Seiten der Amphibien der Wiesel her Igel Storch nickt
ausgenommen . vergrößert , wenn dte Nester auf der Erde
sieben . Will man die Vögel schützen, so muß man ohne
Gnad und Barmherzigkett die Katzen die Eichhörnchen , die
Wieiel die Elstern und Häher verfolgen und unschädlich
machen . Diese sind , noch mehr als Kinder , die hierüber in
der Schule belehrt werden sollen die großen Nestzerstörer.
Auch der Kuckuck bemäch ^ gt sich einiger Singnögelnester:
jedes Weibchen de« Kuckucks veranlaßt jährlich die Bern ' ch-
tnna von 4 Ra 5 Nesiern zum Besten seiner Jungen . Da
jedoch der Kuckuck durch seine Rauvcnverttgnna sich in
babem Grade verdient macltt und auch nicht häufig nor-
kommt . isi er trotzdem zu schonen . Suchen wir zunächst
unsere Singvögel durch Unschädlichmachung ihrer Feinde
zu schützen, denn ie größer ihre Zahl , desto größer isi ihr
Nutzen in landwirtschaftlichen Kreisen durch ihre Insek ^° n°
Vertilgung . L -

den Preisstand , der am Hauvttnarkt am 18. April d. I
r. r.r. L .fl i « H am «• -ti-i * *'4-* • «T\ «£ **av* &(V\ . O ’.VIherrscht , erreichten . Man notierte : Ockien 600 —8-X)
Bullen 550— 650 M .. Färsen 600—800 M ., Kühe 450—700 ,
Kälber 600 —900 M .. Schafe 500—600 M .. Schweine 1100 Z
1200 M . pro 100 Pfund Lebendgewicht . — Aus dem Fr ^^
furter Schlachtvieh markt  hält der Preisrückgangs.
Großvieh weiter an . In den übrigen Viehiorten bliebe » ^
Preise etwa die gleichen wie in der vorigen Woche. «
Großvieh war das Geschäft gedrückt und verblieb Ueberst
Am Kleinvieh - und Schweinemarkt war reger Handel
wurde ai '.s -rwrkaust.

Ans dem Gerichtsdieuft . Insiizobersekretär Hlubcck
wurde zum 1. Mai von der GerichtSkasie Wiesbaden an die
Staatsanwaltschaft Wiesbaden : Insiizobersekretär S e -
w i l l e r von der Staatsanwaltschaft an die Gerichts-
kasie daselbst versetzt.

Posticheckverk -chr. Vom 1. Mai ab isi der Preis für ein
Scheckheft mit 60 B 'ättern und für 100 Zahlungsanweisungen
mit Rücksicht ans die hohen Herstellungskosten ans ie 5 M
festgesetzt worden.

Beleuchtung der Fuhrwerke während der Dunkelheit.
Nachdem die Schwierigkeiten zur Beschaffung von Veleuck-
tungssivffen bchoben sind und Relenchtunasmaterial in aus¬
reichender Menge im freien Handel wieder zu haben ist.
werden die Leiter und die Besitzer von Fubrwerken darauf
binaewiesen . daß die Vorschriften über die Belencbttcnr der
Fuhrwerke während der Dunkelheit in vollem Umfange
wieder zur Anwendung gebracht werden müssen , zuma ' ein
crhebl 'cksir Teil von Unfällen im Straßenverkehr auf die
mangelhafte Beleuchtung der Fubrwerke zurückzuführen ist.

Viehmarkt . Auf dem gestrigen Vi 'hmarkt herrschte ein
ruhiges Geschäft , sodaß, nur langsam der Austrieb non 169
R 'ndcrn , darunter 33 Ochsen , 18 Bullen und 108 Kühen und
Färsen . 207 Kälbern , 86 Schg 'en . 303 Schweinen geräumt
wurde Die Rinder . Kälber - und Schaspreiie gingen etwas
zurück^ während die Preise für Schweine ie nach Qna itüt
75—100 M . pro 100 Pfund Lebendgewicht sanken und damit

Feiertagsoerkehr ans den Straßenbahnen . Am Hiw^
'fcchrtstag . am Pfinastzsonntag und Pfingstmontag wich Z
Linie 1 schon von 8.15 Uhr ab Kochbrunnen bis EnüstH
Nerotal wettergesahren . An den '

. . EndstK
. . . . gleichen Tagen . Mz

Wetter vorausgesetzt , wird die Linie 4 schon nonnittagz ^
9.10 bis 12.10 Uhr ab Haupthahnhvf bis nach Unter te,
Eichen durchgefühtt.

Lnst - « nd Sonnenbäder . Dte Bouarbeitcn am Lüftz ^
Sonnenbad »Volkspark " werden Voraussicht ich so geiSr- er,
werden können , daß das Bad im Juli  eröffnet werden fons
Der Verein für volksverständliche Geinndheitspsleg «. 6« dj,
Geschäftssübrnng für das Bad übernommen hat . wird in d,,
Zwischenzeit lab 1 Mais sein Vereinsbad ans dem Atzelbcr,
nochmals zur Verfügung stellen , um es am Vorabend
Eröffnung des neuen Bades für immer zu schließen.
Grund einer mit dem genannten Verein getroffenen
cinbarung können die Zeichner von Gennßicheinen bis -Ml
Ferttgstellung des neuen Bades das Bad aus d-m Ätze bcij
unentgeltlich besuchen.

Wasierstände ani 2. Mai : -Höningen 0 .64 . Kehl iss
Maxau 3.06, Mannheim 1.78 . Mainz 0.33 u . N .. Bingen
Rheingau 1.88, Kaub 0.87 , Koblenz 1.00 , Köln 0.42, Trier
Heilbronn 0.14.

Standesamts -Nachrichten vom 2. Mai . St erb eftllh
Am 29. April : Maurer Ludwig Cramer . 64 I .: Landwir
Philipp Ilßmutz , 67 I . : Privatiere Margarete König . 5«
Privatier Hermann von Treskvw . 73 I .: Bürogehilfe kW
Kauftnann . 23 I . _

Kurhaus, Theater, Vortrage, Vereine usw.
Feuerwerk im Kurgarten.  Auf Befehl i«

franzvsischcn Besatzungsbehövde ttndet am Frestag . den 6. M,
abends , im Kurgarten ein von dieser veranstaltetes Fem»
werk statt . Eine Veranstaltung der Kurverwalttmg wird m
diesem Abend nicht abgeha 'ten . iedoch bleiben die Lese- , Syicl
und Kon >eriationssäle des Knrhaus >es geöffnet . Der Gz
gang zu diesen ist durch die Türe rechts vom Hanptvvrtz
zu nehmen . s

In g e n dve r ei nt g u n g ^Deutscher  Anfba »',
Am Himmelsah rtstag , nachmittags 2 Uhr , ab LabnitrÄ
Ausflug nach Hohe Wurzel . Wambach . Georgenborn . Freit«,
6 Mai , abends 8 Uhr , Bortrag des Herrn Schrtsistellk!
Früh auf:  Einführung in di : Arten der Dichtung . SM
tag , 7. Mai , nachmittags 5 Uhr : Vortrag des Herrn cand. i»
O Würges:  Grundzüge der Volkswirtschaftslehre.
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Deutsches Turnen. ^
Tnrngan Siid -Nasian . Der Turngau Süd -Nafign vem fak  9

staltet am  Himmelfghrtstage in allen Gauverein n Gö
Gedächtnis turn f ährten,  die so gedacht sind
jeder Verein innerhalb seines Rahmens die Turnfahrt _ _
liebig aus führt . » » »»

Hessen-Nassau und Umgebung.
Bierstadt.

Einweihung der Notkapelle . Am Sonntag wurde
den Stadtvsarrer und Dekan st̂ isil . Rai Grube  r- WiesbÄ«
unsere neue Notkapelle an der Wiesbademrsiraße eina« ttt^
Ein einfaches , schmuckes Kirchlein , in dem man dce eheman
Halle eines Gefangenenlagers nicht mehr wiedererkenm . «
unter der Banleitnng des Herrn Wich . Schreiner von
erstanden Der Altar ans Eichenholz ist gediegene ?>
des Herrn Gerhard aus Wiesbaden . Alle anderen Arven- .
wurden von hiesigen Handwerksmüstern ausgefubA
Hochamt hielt Geistl . Rat Grubcr unter Affistenz von W
Wahl  und Kaplan Tr . Simon.  Die Festprehiat bw
Pros . Dr . W e ö ew e r übernommen . Verschönert wurm
Gottesdienst durch GesangKvorträge des KirchenchorsGottesdcenft ourca cNe,« ng «,bvrirunr wS
St . Bvnifatius . Der Einweihunasfei -tt: wohnten ^ « Ar H
trcter der Zivilgemeinde der ' Bürgermeister und vor &
meinderäte bei.

^zeltsstetcu
Holdeu

ss . R.
i. 8r
rre

Moderne deutsche Opernwoche.
Die weiteren Vorstellungen der modernen deutschen

Opernwoche brachten Aufführungen von Pfitzners „Christ-
e flein " am 26. April und R Strauß ' ./Salome " am 28. April
rn der bekannten vortrettlichen Be 'etzuna und am 30. April
folgte »Die tote Stadt " von Erich Wolfgang
Korngold  unter dessen persönlichen und musikal -schen Lei¬
tung . Bei seiner Erstaufführung wurde dieses Werk durch
meinen Herrn Vertreter eingehend besprochen und teile ich
dessen Meinung darüber vollständig . Bereits vor vier Jahren
lernte man die beiden Erstlingsopern des iunaen Kom¬
ponisten „Violanta " und »Der Ring des Polpkraies ' in
unserem Statscheater kennen und die Erwartungen , die man
darnach auf ihn setzen konnte , haben sich in seinem neuesten
Vühnenwerke voll und ganz erfüllt . Auch dieses Werk ist
allerdings stark von Puccini , R . Strünß und Devusin beein-
Außt aber das Ein ? steht unzwe felhaft 'fest, daß doch daraus
eine starke eigene Persönlichkeit spricht , die nicht allein ivegen
der geradezu staunenswerten Sicherheit in der Verwendung
aller modernen musikalischen Ausdrucksmittel , sondern auch
wegen der Fülle gänzlich neuer Gedanken . Harmonien und
Inäruurentationsefsekte die wärmste und allevgrößte Anteil¬
nahme für sich in Anspruch zu nehmen berechttgt ist . In
bezug auf die außergewöhnliche Frühreife des im 24. Lebens-
,!jahr ' stehenden Komponisten bietet uns die Musikgeschichte
sehr w ?nig Analogien . Mir will freilich scheinen , als ob
Korngolb in seinem neuesten Bühnenwerke manchmal etivas
Gezwungenes ausweist und daher vielleicht nicht ganz ans
innerem Schafsensdrange heraus zu den Hörern ?vr cht. Im
übrigen gehört er aber nicht nur zu denen , deren Seel ? —
wie Wagner das so bezeichnend ausdrückt — »bis znm Ueber-
lausen voll von Musik ist", sondern auch zu den wenigen
modernen Tonsetzern , die den Forderungen der Bühne in
selten ausgiebiger und verständnisvoller Weise gerecht zu
werden verstehen . Der Klavierauszug der »toten Stadt"
ersch en in geschmackvoller Ausstattung im Verlage von B,
Schotts Söhne in Mginz . — Die Aufführung , in der stil¬
vollen Ausstattung und Inszenierung , die Intendant Dr.
Hggemann  dem Werek gegeben hat , und unter der Spiel¬
leitung des Herrn Mebus.  wgr ausgezeichnet . Nur hätte
im zweiten Akte die ggnze Oede der Stadt Brügge noch

~ .betast

poll sonst das Bühnenbild auch wirkt . Der Komponist leitete I
den musikalischen Teil mit Umsicht und Dcwverament und
das Orchester bot wieder eine Prachileistuug . Von den Dar¬
stellern sind mit besonderer Auszeichnung Frl Geyers-
b a ch ün der Doppelrolle der Mariette und Marie ) sowie
Herr Scherer (Paul ) zu nennen Letzterer war indis¬
poniert gerne det. führte aber die schwere Rolle mit großer
Bravour durch. Den beiden Vertretern der Hauptrollen
sch'ossen sich die Damen Haas (Bttgitta ) . Alcermann
«Juli tte ) und Wolffreim (Lucirnne ) so-ivie die Herren
Geisse - Winkel «Frank und Pierrot ) . R offmann
lBictorin ) und Schorn lGraf Albert ) in rühmenswerter
Weiie an Auch der Chor tat vollauf seine Schuldigkeit.
Das Hans war bis ans den letzten P 'atz besetzt und die
Zuhörer riefen d'e Mitnnrkenden nnd am Sch nß auch den
Komponisten oftmals vor die Rampe.

M 'i einer Ausführung von Richard Strauß ' musikalischer
Komödie »Der  R o s e n ka v a l i e r". die in dieser Spielz nt
zum ersten Male wieder in Szene ging , fand dm moderne
deutsche Opernwoche am 1. Mai ihren Ab 'chlnß Das spt tch
erleuchtete und völlig ansverkanfie Hans iowie die starke
Anteilnahme , die die Zuhörerschaft der Anssiihrung entggen-
brachte , zeigte ans das dentttchsie . daß dieses reizende Werk
sich in weit höherem Maße als alle anderen Ltraußschen
Bühnenwerke die Gunst des Publikums auf die Dauer zu
erhalten vermochte . Ja . nach den modernsten Overns ^ usnn-
gen mutete diese Musik setzt fast klassisch an D e Wieder¬
aufnahme in den Spie 'vlan ist daher freudigst zu hegrrißen.
Das Hauptinteresse des Abends richtete sich aus die Ver¬
tretung des Ochs von Lerchenau durch Herrn Kammer,anger
Paul Bender  von der Münchener Stgatsoper . der mit
dieser Rolle sein auf drei Abende berechnetes Gastspiel er-
össnete Die große Künstlerschait des geschätzten Gastes trat
bei öt'Cfer Aufgabe wieder stark in Erfcheinuna . Das spielende
Beherrschen des mnsikalischen Teils , m Verbindung mit der
sich stets in vornehmen Schranken haltenden Darstellung,
sicherten der Darbtetung einen starken , wohlverdienten tzc-
folg — Ein weiterer willkommener Gast des Abends war
Frl Emilie  F r i ck vom Stadttheater m Chemnitz in der
Rolle der Feldmarschallin . die sie bei ihnem früheren hiesigen
Engagement schon ötter gelungen hatte Wttderum verlieh
ihre vornehme Gesangskunst und vortreffliches Svrel d r
Rolle ein sehr eindrncksvMes Gev ^ ge . Nenbesctzt waren
Ivryer die Marianne durch Frlvt Wolffreim und die

kleine Rolle des Sängers durch Herrn Rioffmann.  dtt
beide in vorzüglicher Weile ihrer Aufgabe entlwigten.
war die Besetzung non früher die »leiche geblieben.
B omm er als durchtriebener Octavian . ,xran Mu l
Reichel  als liebreizende Sophie . Frl . Haas  a -s m
und die Herren Geisfe - Wrnkel  lTanrnal ). ■
tBalgacchi ) und MechIer  sPolizeikonrmrffar ) . sowie
Vertrei .'r der vielen Nebenrollen trugen alle zum \ ■
des Ganzen in rühmlichster Wesie bei . Die Sviellcitun
Herrn Mebus.  sowie Chor und Orchester , letzteres
der sorgsamen Leitung von Herr PreiefiorM annita
boten wieder die oft gerühmten , vortressl -lchen Le'M- >
Alle Mitwivken -den konnten nach den Aktschlüsien ^
Vcipall cntgvgenneHmen . _

Liederabend von Tilly de Garmo.
Der Liederabend , den Frau Tilly de Gar

29. Avril im Kasino veranstaltete , wies eine recht za»
Beteiligung auf . Die Künstlerin ist seit langem al»
und Konzertsängerin bekannt und geschätzt und in a»
innerung sichen besonders noch die Abende , an denen
der Seite ihrer unvergeßlichen , verstorbenen Gatten
de Garmo auftrat . Bei dem fetzigen Liederabend ' -
freudigen Ueberraschnng 'festzustellen . daß STm »* ,,
bisher etwas zarter Sopran sich sehr vvrietlhatt
und an Umfang und Kraft bedeutend gewonnen
binterließen die crsi ? Programmnummer "Ddein « -M,
Herze " von Bach und die drei Schn -bert -L-eder einen '
freulichen Eindruck Ferner enthielt das Programm ^
Blüten echter Lnrtk von Brahms nnd Hnao. . . . . n .. m.
lieb ) , sowie Lied -r von Tschaikvwstu nrrd Paul Sw - c
Des letzteren »Regenhusch im Früh 'ing " ie,
vovgehoben . Allen diesen Liedern bereitete die u
eine schlichte und überaus sympathisch wirkende 4.« •
die denn auch ihre Wirkung nicht verfehlte . Dcr tun ^die denn auch ihre vvirning nimr veice -i-cr.
Erfolg war ein sehr großer , der in vielen Hervorru . .
baren Blnmensvcndcn und in dem Wunsche ua -v ^'
Zugaben , der bereitwilligst gewährt wurde , simen
Ausdruck fand . Ebenfalls Mte sich der mitwilken ^
Konzertmeister A r a n y i stürmischen Beifalls M ^
Bon voller edler Tongebnna und seinem Sttlgern
wieder seine Biolin -Borträge . der „Eiaconna ' von
zwei älteren Sachen in Kreislers Bearbeitung,
sicht und Diskretion wa 'tete Herr Dr . Orb
am Flügel seines Anttes.



Herrstag , 3. Mat 1921.
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Keiuversteigeruna bet  Winzergenossenschaft Hallkarte «. E. G.
**  Hallgarten , 2. Mai . Bei außerordentlich reg cm Besuch

nersteiserte heute die hivsngie Winze rgenv ffcnschaft ihre ISMer
^szenz aus mittleren und besseren Lagen . Zum Ansgebot
wuren 66 Stumme rn , 8 Stück und 61 Halb stück, die bei aus-
«e-elchneter Kauflust sämtlich flott loAgeschlagen wurden.
Die Preise bewegten nch per Halbstück von 6000 M (4 Halb-
sjickl steigend. 7000 M . (8 Halbstückj . 8000 M. l« HaMtück !,
gOOOM. (7 Ha !bftück> bis mm  Höchstgebot von 29 300 M.
Die Preise haben sich fe nach Qualität behauptet . Dos Halb-
Mck kam tm Durchschnitt mit 16 000 M . an den Steigerer.
Der Gesamterlös betragt 700 800 M.
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st. Aus dem Laubkreise Wiesbaden . 3. Mas . L-echr er-
Versammlung.  Die Monats Versammlung des Lrhrer-
vereins Wieskaden fand am vorigen Samstag in Aurin-
qeu  tm Saale des Gasthauses «Zur Rofe ^ statt , wozu auch
zer Wiesbadener Lehrerverei « sowie Gäste aus Nachibarver-
llven geladen und erschienen waren . Die Bersammlnna war
MM ganz besonderer Bedeutung , «alt es doch. Stellung zu
nehmen m  der vielmwstrittenen Trage der Gegenwart : dke
Erteilung und Beaufsichtigung des Religionsunterrichts Me
stattliche Versammlung bewies , wie sehr die A-ngelegenhett
interessiert. Lehrer T u n g-De -lkenheim eMfnete die Ber-
sWmrluna mit hem liehen Begrüßungsworten . Anweisend auf
die wichtigste der Zeitsragen . Sodann hielt Lehrer Marx-
Sossenheim einen fesselnden Vortrag über «Unsere Stellung
zum Religionsunterricht " . Meter sollte in Iss-mburg gehal¬
ten weichen, mußte aber wegen Zeitmangels zurückgestcllt
Verde». Die Versammlung folgte den länger als eine Stunde
Wchremden Ausführungen des Redners mit lebhaftem In¬
teresse. Reicher Beifall lohnte den Vortragenden für die
geistreichen Ausführungen . Die sieb daran anschließende leb¬
hafte Aussprache zeugte von der hohen Wichtigkeit der ange¬
schnittenen Zeitfrage und ließ als Leitmotiv für die Stel-
dmgnaihm-e der Lehrerschaft erkennen : Me Neliaiou muß
her Schule erhalten werden.

** Aus dem Rheiugau . 2. Mai . Tod den Krähen
Die von der Landwirtschästskammer für die Vertilgung der
Krähen ausgesetzte Prämie von 6 M . für jedes abae lieferte
Paar Krähenfüße hgt unter der Rheinaauer Tugend außer¬
ordentlich großen Eifer angeregt . Scharenweise begibt sich
die Jugend ans die Auen , erklettert die größten und höchsten
NSume und hebt die Rester der Schwarzröcke aus eine
Radikalvertilgung . wie sie mit der Flinte und anderen
Mteln nicht bester gemacht .werden kann . Oft kommen gnte
Kletterer mit einer solchen Anzahl KrähenKhe zu den Ab-
stefenmgsstellen. haß ste sich 100—150 M . für ihr Unter-
nchmm verdient haben.

** Erbach. 3. Mai . Wakdbran  d. Etwa 60—70 Morgen
^ttranncrcheAmch bwannte gestern nachmittaa gegen 4 Uhr
m hiesigen Walddtstrikt «.Erbacher Koos" ab.

tt . Kelsterbach a. M .. 1. Mai . Mißlungener Raub-
'" 1-1». ^ ersal  l . Zwei gutgekleidete Männer versuchten anr
SM ^Estgavo n̂mttag tu dem öfehö-tt des Landwirts Sehring
. «M» Ranvuberfall auf hie .Hausfrau . Me Räuber schlugen

«e Trau nieder und versuchten sie zu knebeln . Auf die
AGerufe der Tran eilten Straßenpaffanten herbei.

E me Täter sestnahmeu mrd sie, «He man sie der Polizei
Äetgah. gründlich verprügelten

Worms . 2. Mai . Tm Streit erstochen  lvnrde
E Nacht der verheiratete Schiffer Wam Uhrig . der mit

°» MtMvermann  Johann Hendrich in " einen '" Wortwechsel
E Tn dessen Verlauf zog Hendrich sein Messer und

irt «> « t seinem Gegner mehrere tödliche Stiche bei Übrig
«« nach kurzer Zeit eine Leiche. Der Täter wurde verhaftet
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Sport und Spiel.
Wiesbadener Tennisturnier.

iwr erste Tag brachte eine ganze Anzahl hoch-
^Mffanter Spiele , von denen insbesondere tat Herren-

*$? öen von den Herren O. und K. Henkell ge-
WWvl Gol hpok a I von Wiesbaden  dir Dfettkämpfe
^itUchEv -Renter Ich 6:2. 6:2. Kreuzer -Hdsfmann 6:2.
IS . 6 :0. 6 :3. v. Biffing -Iioser 6:4.

6:?1 6:4 erwähnt feien . - Itm die
Meisterschaft von Wiesbaden  svckchn

^ «ng-Demchius einen harten Kampf aus . den der
swe 5.7, 6ch, 6:2 gewann . — Tn der D a m e n - Me i ste r-
»Tt tonnte man Irl . he Alvarez , die sechzehnjährige , ans-
" >̂ete Spanferiir . zum ersten Male aus einem deutschen

i ? .e,M i'rhen. Sie gewann ihre ersten Spiele aeaen
DEkermener 6:2. 6ch. gegen Frau Robinson 6:1, 6:2.

d̂ yemp-Weihermann schlug Frau Krohn 6:2. 6:2. Frmr
■£2 *215™ »nt dem gl eiche,, Resultat Frl . bischer.

Morscher Glanz.
Bon Wilhelm Herbert (Mitnchen ).

AnM>M ^ tNachdrnck verboten .j
T nickte höflich mit dem Kopfe und nach
nie und 4fegrüßungsntorten durch he« ersten Buch-

e^ ernten sich die Beamten der Firma auS hem Kontor
und nahmen hen Scstin ihres Prinzipals mit sich

■di-
So«

n. s-s
ülle-
Anm«

vie
Gei«
tun«

iftae;
istuns

Ton etwas befangen eoar und nicht gleich den roW
B» . . ^ . Ein gewisser Hochmut , den er sich draußen

»r mit Leböleuten angewöhnt hatte , verhinderten
*Wil  Benehmen eines jungen Menschen

«f ^ "ffrn und herzlich an neue BernfAgenossen
AnderfeitS rvurde es ihm doch schwer. gcgenü >ber

^ >ch "gen FrennhlichKeih womit sich ihm hie Herren
steiife Znrückhaltnng zu behaupte m

. ^ ^ nn vor . nach kurzer Zciii mit einer AwÄ-
Kreise wegzugehen . wo er sich aMballd wifeder

^ «°en versprach
Efearnten der Firma herrschte sine gehobelte

, man schon ein« Ehre darin , -das, her Chef
Hxr FMrung her Uehrigen anmrtiatrte . so ivar

mocre hie Art und Westle. wie er die Awaelegenheit
. und bestimmt erledigte , die allaemein de» besten

^machte.
Rolfen uns diranssrn noch viE Mit Gerüchten

' ffnfrte  einer der Herren . «Besser hätte
Mr nicht mach>en können : «So ist die Saclie!

n l̂chel,rn! Der Schuldige ist tot ! Die Behörde a°üt
, an und das Puiblikum auch wicht! Neu

*** la nur ich nnd ist, trage ihn ! Damit Punktum !"
antwortete ein zweiter freudi « erregt : «Fauws.

vornehm , wie er haS gemacht hat ! Nicht rniit
•f | 2* steiaumvert oder he rumaefackelt , wo dock her

>̂'555 Edn sehr bedeutender ist- Einfach Sie nackten
» Eckpfeiler h luge stellt und Schlus , damit!
. wahrhaftig 'froh sein, daß wir in eüneui
. stnd und einen solchen aroßzürtigen Prinzipall
ILi' ^ Ere da anderswo Jahr und Tag b^rumge-

^Mrsnstu worden , daß man sich selber hätte per-
oh mau ufe «in Wart » lit he« aWwtter, ge-

»ernten zu Brrttn -Grnnewald.

Press ? vom Neustadt . 16000 Jl  1M0 Äsfer ? 1.^Schrn.
m Ovverchenns Orkan  sFalkenbEn ). 2. Colberg. 8. Augur
-fenier : Narve. Jnnmv . Suoretta . Safewe . Nitznau. Malente.
B.vcmdlmeHHeir. MuberHrruvtm <mn . Tst . 55:10, Pl . 20. 17. 75:10.
km d o tu imvos - Ans gleich  16 000 M 1400 Müer . 1 ©eit.
MvdhnMwetW Protzor  lNaitenbergerj . 2. Eva. 3. Belarade
ferner : Mukmve Swr . Kahenjamwier. Rose Man «. Landsmann.Bot. 24:10. Pl . 13, 17.  24 :10.

Flageolet - Nennen.  27 000 M 1600 Meter, L A. und
C- L & nteJ Lie b es « E M . Schmidts . 2. Hexenmeister.
3. »Hücfitfine. Ferner : Mim Fein . Tot . N :10. Pl . 16. 42:10.

Eoaj «ch- Renu « u  22 000 Jt  1200 Meter. 1. Klantes Fee
L Malo-a 3. Start , tertwr : Mllvgo. Pnife. Schaden-

rde. Om« . Bakerta . Seelkt. Pohstmfend. Parsimvnia . Lat . 46:10,17. IS. 33:10.
Pr -eßs der S « cht-iaal l. 27 000 M 1800 Meter. 1, Fthnn._7 Ml -l . nfc XOLHJ _ r ^ . ..

o. Oppenheims Wa Iste n tt e kn sZimmsamann ). 2. Rwmwnre
3. JMwmö.  Ferner : Pallonberg , Rosenrikter. Tot . 16:16:10. 11. 16:10.

. . 1. Rentiers Ri-
ssMin. Ferner : Bal--

Mai - Nennlen.  22000 Jl  1600 s
n al d v sWaudinserj . 2. Fbnnlander . 8.
tÄar . Tot . 48: 10, Pl . 18, 18E
Ä Ensadin - Ausslefch.  22 000 Jl  1800 Meter. 1 Popps
»on flo fSafveri . 2. Lbalcedon, 3. Dragoman . Fermer: Wbens-
ntnstler . Lanameni . Mazzsin. Aladar . Feldgrau. MarimaroS,
EberuSker III . Perseus . Belladonna . Mwmenköuigm. Tot. 271:10,
W. 48. W. 33:10.

FranEMe Rennen Die für den 8. und 8. Mas vor^
Sejehenen französischen Rennen fallen ans : sie werden Vor¬
aussicht sich ans Ende Mai verschoben.

Sportverein Wiesbaden E. B . unternimmt am Hrmmel-
fahrtstag . nachmittags , eine Wanderung über Eiserne Hand,
Schanze . Hohe Wurzel . Ehausseehaus . Stadt . Abmarsch

Uhr von -her Ecke der Aarstraße und Albrecht-Dürev -Sku-
kage. Führ »»« : Louis Home !. Hugo Woerner.

Stadt » mrb Landverband für Leibesübungen . Ilm Laufe
des Monats Tuwi finden im ganzen Reiche die von f*w
Deutschen ReichSausschnß för Leibesülbungen elngefWrten
Reichs -Tugendwettkämpfe statt . Wie in allen Städten ob¬
liegt auch Aer in Wiesbaden die Durchführung dieser KDnvpfe
dem Stadt - und Landoerband für Leibesübungen . Als
Termin für die AnStra <mng > ist der 26. Tun ! in Aussicht
genonrmen . sodaß bis dahin allen hiesigen Schufen Zeit
genug gegeben fft. die Schüler und Schülerinnen auf diese
Kämpfe vorzirbereiten . denn nicht nur die männliche Tugend
soll sich an den Wettkämpfen beteksigen. sondern auch die
weMiche wird in gleichem Maße dazu herawgezogen werben.
Me Anstvaguna der Reichs -Iugendwettkämpfe findet in drei
Altersstufen statt , deren einzelne Uebungcn in Kürze bekannt-
gemacht werden.

Radsport . T » dem am Svnistag vom Radfportklnb
»7 E . B . veranstalteten Otto Engol - WanderpreiS -.
rennen  über 80 fl*», ging als Erster durchs Ziel Heinr.
Gre « bei  in 1 StS . 28 M . « > S .. eine SanÄbrelt zurück!
MWh, Mefenbach , eine halbe Radlänge zurück Friedrich
Bcttner , 4. Wilh . Nothnagel . 8. Karl Wagner . 6. Fitl . Müller.
7. Drehor . Die Fahrer Hatten Wwer mit Gmeruvirrd m
kSurpfieu.

Handel und Industrie.
Berlin , Z. Kal

Berliner Börse.
Devisenmarkt Telerraphlschc Anszabhm̂en für

HoHanfl. . . ..
Brftasel-Antwerpen. .
^rw^ en.. . . . . .Dflöeraark. . . «
Schweden.. . . .- . . . . _ _
Helsinglers.. . .. . . _ _
Italien . . . _r^ . .London. .
Ncw-York. IUI

Oesterreich-Ungarn. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Wien(ln Ueutsch-Oesterr. abgostömpöit)t ' w’
Budapest. , . ,.

30-April 1921
Geld

2317 .15
511 -45

1023 -95
1195 -80
1544 -45

138 .10
315 .65
261 -70

66 -05%
511 -46

1184 -30
>•65

Brlof
2322 -35

512 -55
10-26 05
1198 -20
1547 -55

138 -40
316 -35
252 30

66 -15%
513 -05

1157 -20
918 -45

17 -23

il -97
17 -27
90 -iQ30 03

2- Mal 1921
Geld

2282 -70
501 -95- . - -9!

1011 .4L
1178 -8011
268 -32%
65 -05%
501 -95

1144 -85
907 -05

Brief
2287 -30

503 -05
1013 -55
1181 -20
1532 -55

136 -15
312 -35

258 -92%
65 -19%
503 -05

1147 -15
908 -95

17 -39%
89-75
31 -54

Wiesbadener Bank für Handel nnd Gewerbe E- G. m- b. H.
Tn der am W. April 1921 abgehaltenen ordentlichen Ge¬

nera lversammluna der Wiesbadener Bank für
Handel und 6i e werbe  E . G. m b.' H-. die zahlreich
besucht ivar . erstattete zunächst der 1. Direktor . Herr Ernst
Hirsch. Bericht über den 6feschästsgang im Tahre 1926. Im
Eingang seiner Darleg -ung -en verwies er auf den diesmal
in etwas knap per Form gehaltenen , gedruckten Geschäfts-

berrcht . her absichtlich so kurz gefaßt sei., um die Mitglieder
mehr für den Besuch , der Generalversammlung z« inter¬
essieren . in welcher ausführlichere Erläuterungen gegebeuwerden.

Das Berichtsjahr brachte ein in jeher Beziehung sehr
lebhaftes GeschM und durch die neuen Stenerqesetze eine
groß « Mehrarbeit mit sich, die bei dem Mangel an aus¬
reichend geschultem Personal kaum zu bewältigen war . Allen
Angestellten wurde der Dank und Anerkennung ausge¬
sprochen. Die Mitglicberzahl erhöhte sich auf 9898, die Ge¬
samtumsätze auf 8 Milliarden 498 Millionen , die Brutto¬
bilanz auf 81,8 Millionen (gegen 61.4 Millionen imBvrjahr .s
An fremden Geldsorteo und Zinsscheinen wurden 26,7 Mi !»
honen Mark «mgesetzt und daran ein Gewinn von 1081-17.
Mark erzielt . Tm Verkehr mit der Reichsbonk stieg de»
Umsatz ans 1 Milliarde 166 Millionen . An laufenheu Kre¬
diten waren eröffnet 1219 Konten mit insgesamt 19/4 Mill.
Kreditbeträgen , auf denen insgesamt 683 Millionen umgefetzt
wurden . An Dorschüssen gegen Bürgschaft und andere
Sicherheiten sowie aegen Wertpapiere standen im ganzen
894 mit 7,008 Millionen aus . Die Wertpapiere der gesetz-

Rücklage , -ntf welche in früheren Jahren erhebliche
Aisschreibungeir gemacht werden mußte « , stehen nunmehr
mit  779 517 M . zu Buch, während ihr Kurswert um 168 000
Mark höher ist Der Stand der täglich greifbaren Gelder
nmr derart , daß sämtliche Berbindliichkeilen jederzeit davon
hätten gedeckt werden können . Me Einlagen t» der
Sparkasse  beliefen sich am Iahresschluß auf 14 862 000

die Darlehen auf Kündigung betrugen 6.730 Millionen
laufender Rechnung waren auf 6489 Konten 38-591

Millionen angelegt . Wie schon erwähnt , war das Wert-
paviere -Oieschäst in Kommission für hfe Mitglieder ein
äußerst lebhaftes . Auf diesem Konto wurde ein Unsatz von
181-r Millionen und ein Reingervinn von 686 400 M . er¬
zielt . Auch das Berwabrnngsgeschäst hat sich erfreulich
weiter entwickelt . Gegenüber den erzielten Mehrgewinne«
haben sich auch die Berwaltungskosten bedeutend vergrößert.
Me Vermehrung des Beamtenkürpers und die Erhöhung
der Efehälter . die Mehrausgaben für alle sachlichen Unkosten
steigerten die Summe der Verwaltungskosten aus 1669 060

Der verbleibende Reingewinn  des Tahres 1020
belanft stch auf 1179 456 M . Nach den Darlegungen des
Berichts würde sich der Gewinn noch höher gestellt haben,
wenn die Bank nicht durch ihre Satzungen an der vollen
Ausnutzung ihrer Gelder gebindert gewesen wäre Es
konnte einer Reihe von kurzfristigen und vollständig rtsikv-
freien Geschütten ntcht nähergetreien werden , nnd ist auS
diesem Grunde eine Statutenänderung vorgesehen

Der Reingewinn gestattet die Zuweisung größerer Bo-
die Rücklagen,  die sich dann auf nahezu

3Vs> Millionen oder 72,7 Proz . der Stammanteife belaufen.
Die hreravf vorgenonnnene Wahl von Aufsichtsratsmtt-
aliedern ergab die Wiederwahl der Herren : Mühlenbesitz « :
Gatt Ftznger . Architekt und Stadtverordneter Fritz -Mlh.

Obermeister Ludwig Kiesel. Landusirt nnd Stadtältester
Wilhelm Kraft . ' Angesichts der der Genoffenschatt so reich¬
lich zugefloss-enen fremden Gelder hat die Bermaltung vor-
geschlagen . die Stammanleile  derart zn erhöhen,
daß jedes Mttglied einen 2. bezw. 3. Stammanteil erwerben!
kann . Me Satzungen werden dementsprechend und auch in
Bezug ans etnige andere Pnntte . die der Ausdehnung der
(wfrifortfte f-eitt sollen,

Nachdem noch die Bericht ? des Anssschksrats Über dfe
Prirnm ^ ŝnvent r̂r nnk> enkcsêent̂ enkmv-
men sowie die 6)envhMigung der Bilanz ausgesprochen
waren , wurden die Vorschläge über die Verwendung des
Reingewinns genehmigt . Es gelangen sonach 7 Proz

'Kr das Fahr 1920 zur Auszahlung . Der
Gesamtbetrag , welchen Anleihen der Genoffenschatt nnd
-varern lagen nicht überschretten sollen, nmrde auf 100 Mil¬
lionen nnd die Grenzen , die bei Kredttgewährnng eingei-
rmn.rn  ncr -5"n soffen enf 1 Million Mark festgefetztmjgmnavrmmaa-

Amtlicher Wetterbericht.
^? <?! t ^ örn,e  1 es  vergangenen Tages . . . . 17 Celsius.
Tiefstwdrme der letzten Nadit . 2 Celsius,
NäederscMagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weflburg.: — mm
i, Koblenz: — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Vorherrschend wolkig , doch nur vereinzelt strichweise

geringe JSliederschläsre . Etwas kühler*"*■'— — . . .. ... ml,. ‘ '

«Dais ist cs cbön," pflMtete ein Dritter best ..was mir
so anßerordenWich wvhlgetan hat : „Wir sind nicht aimsi
alle nnteinander ein halbes Tahr oder länger im Anklage-
zu,»and nnd müssen vor aller Oeffentlichk-. it und nor allen
Bebmnten das Gefrage und Spietzrutenl -ansen haben ! Binnen
viernndKwanMjg Stunden war die Sache 'rum — lhas fandt
raan eben nur bei so klaren Berhältniffcn , bei dieser Energie
und Gründlichkeit machen , wie sie hier herrscht! Mein <Avtt.
da soll noch einer was sagen : Das »st überall schon vorge --
lommen . daß ein viekschriger raffsinierser Beamter , der das
unbedingte Vertraue « besessen hat und besitzen musste, dieses
Vertranen gotänfcht und mißbraucht hat !"

«Wie es wohl mit der Neubesetzung der Kassicrcrstelle
werden wird ?" mischte sich ein anderer darein.

«Das geht nicht so von heute auf morgen ." sagte einer
unter ihnen . «Das will gerade nach den geinachten Erfaiss-
runaen doppelt überlegt feist. Der neue Kassierer findet
allerhand , was ausgemerzt und gesäubert iverden muß ."

«Weiß Gott , was unser Chef für Pläne hat !" bemerkte
ein Ävetter und läch-stte . kommt eine neue Zeist meine
Herren ! Der iun -ae Selsternvann im 6>eschäst und dann der
neire Snndrkus ! Na . wer weiß ! Unser Prinzipal ist sshr
klug, weitsichtig und großzügig . Er denkt schon sehr friih-
zcitig an das Wetterbostehen deS Hanfes . Vielleicht wird der
Herr SmidlikuS e-inos Tages auch noch ein« andere Stelle be¬kleiden."

Die Beamten , Üle dfese Anspielung großenteW richtig
aussaßten . lächelten vergnügt untereinander . Sie kannten
Dr . Weiß schon von seiner erzieherischen Täiinkett bei Alfred
und schätzten ihn wogen feines einfachen, beschei-denen und
freundlichen Anstrctens . Anderseits war auch Gi-etchcn bei
dem Personal sehr boliebt . ha sie in ihrer schtichfen, ernsten
Weise nre die Tochter des Prinzistals hcrausaekehrt und von
,e für reden und feme kleinen und große « Sorgen ein warmcS•ver* amßöt v'atte.

fedliiicriniamt hatte sich nach der Entfernung der Beamten
mtt einigen Bemerkungen von Dr . Weiß verabschiedet, den
fein AnwgltsDernf zu Gerirht rief.

, , "Bietfeicht habe ich heute für Sie noch eiste besondere
Uchtrr -' ghnngk" sagte der Kaufmann rmfer der Türe frolhi-
gcstimmt und unternehmend . .-Nun . nmtt Mache» Sie
»«fe ntcht «ür Wq -WchkO nA , ocrW»  EMM ZU

HaiiptschrifNeitcr : Hein , Gorren,
Verantwortlich für Poliilk nnh steuilleton : Hein , Gorren,-  für den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke.  Für de» Inseratenteil nnd
geschäftliche Mitteilungen - I o h. Baßler.  Sämtlich in Mesbaö « .
Druck n . Verlag der V, i e S v a -S e n e r B e r l a g S - A » ft a l t G. m f> .«-

§1 ^ ;” ^ !,re  ” circ  Würde als Syndikus denn schon so sehr ist
Flersch und Blut übergegangen?

Tch liebe fröhliche öle sichte: bei der Fugend . Der Ernst,
Lebens fordert unbedingt , daß wir . sobaW es die Stustde

wieder irgendwie erlaubt , heitere Mienen aufziehen_
trmxm  Geschichte da liegt ia nun fertig hintltzr

unv - Also beim Wiederkonlmen etwas sEiichere Auae«
wenn M Hirten darf !" v ^ re «tnge « ,

bemühte sich zu lächeln. ES wollte ihm aber
Et recht gelingen . Der Vorgang mit Gretchfen gestern lag
ihm schwer am Herzen , und gerade in dieser Stund :, da er
mit Serlssermann i« engere Beziehunoen trat , empfand er die
Spannung mit seiner Tochter doppelt schmerzlich. Er fürchtete
bei ihrer Art nur zu sehr, daß sich ein Med 'e ran knüpfen
Mmerrg gestalten würde . Und er kam ja auch selbst inner-
Aa> nicht über bik  Gegensätzlichkeit ihrer grundlegenden An-
;,ü.mu un ^en rvocr-

Sv ging er öfe wenigen Schritte stumm neben Selster-
man « her.

„Apropos ? sagte dieser und zog Sfe Won geöffnetst
Gangtür noch einmal zu . «Das wollte ich Ihnen noch sagen,
eaß n .cws Unklares bleibt . Fch will esst für allemal r-inett
Tuch haben . Die Geschichte mit den dreitausend Mark d"obc«
halte ich auch ff- miterledigt . Ich will ein für a«emal Ord-
nuna isti Hanfe haben und keine Gespenster mehr umgehc«
sehen. Mag die Sache fein , wie sie rmlli

Der asste Tohaun ist draußen . Ich frage aur nicht
weiter idarrach, was da geschehen ist: nennen Sie das ,»«flirrt*
'wegen leichtsinnig ! Ich habe cs satt, den Krlminglbcamten
zn sinüfe« . und will meine Nächte lieber tm Best , als bei
Akten und Urkunden zubringen . Ich schreibe die Summ « auf
das Verlustkonto , das di'-'smal an sich ziemlich schw«r wird
— und damit Haistal Also keine Be-mühUMeu mehr in dieser
Richtung , wenn ich bitten darf !"

Er schüttelte dem Anwalt noch einmal die Hand unÄ
stieg -dann leicht und vor sich hinpfeifcnd die Trevve himnuf

_ (Fortsetzung folgt.!

Hamm - u . BErsten waren
Toilette - Artikel ^ 6

Parfümerie iletle . Midieisberg 6.



' Weich
und geschmeidig wird dos
Leder durdi tÄgiidie Pfleg«
mit Erdöl. Die Schuhe
holten länger , ^

spare durch'

m.i Ausland

Lrfnü“ rt"*<h

enbinden
empfiehl

Midieisberg
•parjütn^ 6
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I euesteSclrah -ftloden
für Pfingsten und Sommer sind eingetroffen

I* biete das Neueste für Damen , Herren und Kinder in Schuhen n . Stiefel « in ^ -« d^ nsen rmd
farbig , sowie Ladt - u. Wildleder , Samt u. Seide . Bekannt grosse Auswahl , prima Qualitäten , zu billigsten Preisen.

Heisse•
Sdiuhtoaren
besonders preiswert

in neuen , schönen
Formen und reich¬
haltigster Auswahl.

Halbsdiuhe
für Damen , Herren

und Kinder,
in modernster Aus¬

führung , riesige
Auswahl enorm billig.

Wen*und
Stielet

sowie

Kinder-Stiefel
reizende Artikel,

sdiwarz , braun und Lade
besonders preiswert.

Sdiuhwaren für extra starke und empfindliche Füsse. Spezialität : Marke „SILVANA“ feinstes Fabrikat

Schuhhaiis Handel
Marktstrasse 22, Telefon 5994. — Kirchgasse 60, Ecke Manritinsstrasse, Telefon 5994

Mai 1921
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Preiswertes Angebot

Herren Artikel
5portkragen. . 475  6 75  7 50
Schillerkragen. . 13 75  17 95  18 50
Vorhemde mit Kragen, Garnitur. . 19 50
Makohemdenb̂ ?' 46 50  48 0ü  50°°
Färb. Oberhemdenm.Kragen,stck. 85°°
Mako Herren-Hemden 39 75  42 75
Mako herren-Hosen . 29 75  32 50
MakoHerren-Jacken . 28 50  30 75
Hosenträger Paar195  3 95  5 95  9 50
Sockenhalter. . Paar625  8 25  10 75
Herren Schweiß-Socken 795  10 75
Färb. Herren-Socken750  12 50  17 75
Strickbinder. . . . 12 50  17 50  18 75

REST -POSTEN

Artverläsfiaas
, AlleinmiiMen
in kleinen Haushalt
gesucht. Kochen nicht

erforderlich.
Lanzstrasie 48. I.

Gesucht sofort ein jung.
Mädchen sum Locken
lernen ohne Vergüt. Jet
Famil.-Ansckf. Adcsdetd-
ftrafic 43. 1.. Pens. Pflug
Nackt

„jäben.
w6at ff

Grazie fit
ünmei

«d der
M« . de
M« mrl
nr berat

liiefeMi
einE
L'ierz

mm. ihn
nieder Jk
SW den?
wie dar!
dfekJit.

Moderne breite Selbstbinder
jetzt 9 75  15 50  17 50  21 50

5portstrümpfe31 50  35 50  42 50  49 50
Rucksäcke in jeder Preislage neu eingetroffen.

Langgasse
34.

6362j

ötellen̂ M

Thüringer
Dienstmädchen
Äaitsm., Köchin. Stützen
i'.sw. sucht man durch
'.Inserat im Tageblatt
Koburg. Täcilick 30 000
Leier. Keile OO J. |4S4-

PerUlHiM
sucht Beschäftig, für die
Nackm.. auch vertrei.- u.
aushilfsw.. übern, auch
b. Arielen ein,. Tanzst..
Beq'. z. Gesang, svw. Er¬
teilung v. Klav.-Un.terr.
außer J. Hause z. leder
gew. Tageszeit la. vor-
mitt.s bis 8 Ubr abds.
Gesl. Angeb. an Serrn-
gartenltr. IS. 1. flO bt|1 ltfit ). (*8029

Geilere Daine,
Meinl., aevr. Lehrerin,
welche fließend engl. u.
fran,. sprichtu. schreibt,
wünscht Stell, als Dol¬
metscherin in Familien-
rension. Hotel oder Sa¬
natorium. Vor»., dieser.
Gefl. Off. u. ^ 8OOa

N-sck b W f *8027

Grude -Koks
stets zu habenRieschel ’sBilligster

Betrieb
Patent - Grudeherd

1 mit
Wellsieb

kodtt — bratet - backt — dörrt
Jederzeit gebraudisfertig. lieber

rauen
ur fl, de

Erich Stephan,t .(ke
HäfnergasseKieme

Burgstrasse lblfibentwl»N»°ni

German Invention
not yet patdnted in Eng
land , America nor in
France sells at _jJieap
prices s
tng.B.Lehmann.Wifstaden^
Wegen Geschäftsaufgabe.

6 faii neue
inifelonpes

Künstler-Spiele
Nette Direktion.
Webergasse 37

— Telefon 1028. —

vermarkt

bisher 250  bis 300 JH,
jetzt nur 160u. U0
Bertramstr. 25. Laben.

Augfestes

Pferd
und Rolle zu rerkauten.

Ulbert Seibel.
Dovtminrer Str . "fi. f6~—'2
Zmsi Mutter-

schweinE
oder sck. Einleger zu vk,
b. Ulrich. P'atterstr. 38

' inwmm̂ i— —<S£jB
j| Kauf -Sefuche jj

Die höchsten PreUe kür

Büfett. Vertiko.
Diva», Charsel.. Kletd-
u. Küchensckrk. Spiegel.
TUclie. Kom.. Deckbetten
bill. m verk. Hellmunü-
fti-ake 17. Pt . O’-̂

Allabendlich8 Ohr:

Haislrogratnm
Gastspiel

iini Will
Herren- und

Anziige und Hosen.
Ein großer Polten
Bettwäsche

» I.
I!

sowie weitere

billig zu verk. Helenen-
slvaße 30. 2. l, l *»

Attraktionen.

1 Paar
derbe Herrn - Moßickubc
Gr. 42. ganz hillig ru
verk. üücMfc 19, 2. lks.

Kinderwagen
auch Kleider tr, . Sie bei
y-lmoer. Helenenlir. 30.

a-cke Wellr'vltraßc
Ich sucke zu kaufen

Kinberliegew. m. neuem
Verdeck im verk. Hall-
nwrtcr Str . 8. Htb. 5. f.

Sdiarnhorststrasse 29 . [5151] lelephon s. tobj.

1 fianino
Gebr. Leiterwagen

billig m verk . Nork-
ftwüe 27. 3. t.

| ans Privatband u. erb.
Pr "isofs«rlc «. « . 1223

d, 6t>-sck. d Bl

Automodil- Rtparaturwerkstaitei  um-»«« I
nu l UIII  U LMI fürHatIe  Marken unter ™
»aunur -Sarage, G.m.b. £>. einen er sachm. Leitung-
L Dol ftratze fr , Setnruf Modernisieren älterer

1640 und 88- m r *Wagen.- ZivilePreise.

ein-Fägchen. Korbflaschen,
Eimer Mk. 2.75  w- Mk. 4.75

ständig abzugeben |6302
SAUFR , Göbenstrasse 16

Welcher Harr reflektiert ans eine
>■» !> "

Monatl. Gewinn bis ,u rb »OO Ji. Sta : 000 MCenlMl sofort erforderlich. Dir. Schmidt. Poll-
«ach»28. Lbemuld/Sa. i *8021

wiidt« meine ickönc son
eilige 2-Zimmer- Wohn,
im Vorderhaus Dovb.
Straße gegen eine ebcns

3 zm.-WshtMl,
in tauschen. Vom Wohn,
dlmt genehmigt. Oii. u.
iv. 1355  an die Ges»,
d. Bl. 3H7olaSltraße ll

lvssme Nelirn

zu DerfflufEn

Platzmangel

S-üm!

billig au verk 1 eichen
Bett. 1 weiß . Bett mit
all. Znbeß.. !« 4 Nacht-
tisch. 2 Stühle , vrima
Jeder,reno l Kücken -
Einrichtung,  sehr
solid. Püsck lack.. Gteti.
«rüstige Nllßmakckine Hit
Tavmierer ")er .Satrlrr,
lehr aut '/w ; Weff.kii-aß« « ~t,  i.

Zunge Leute
Li« Filmschaulvieleri in)
werd" mischt, wenden llck
an Tb. Müller. Ham.
dura SO. Schl>»8. 177 JQ5.

fssrnh. v ' ike -Ko'^ r.
gebr. Sofa wie- Tisch
Mt vk. Kl«,- «t-TfHocknt. Hdl per'-

Brautschleier In Tüll.
Mt vk Klareutalerstnll.Hgckvart»

YncataN.
Eleganter

Tanapalast
mit

Jimmys

ZSM-tzSsiS.

^jerigreiiGWöe^

Entlaufen.
Sonnt « Abend »tu. 6 u.
7 Uhr kurz vor Nteder-
wallus ein 4 Mon. alter
Foxterrier abhanden av-
kommen. Kenn, : Körper
weiß, halbe Kopfseite
schnigrzbrami. Miederbr.
erhält gute Belohnung.
Nachricht erbeten. Will«
H-nnig. WieSbad.. We, -g> l*8w»

Soupers ä f>\k. 20 .—
Feine Küche.

Printe. Weine.

Geschäfts», v. 10- 7 Uhr.
Anzug -Stoffe
hochmod. Frübtahrs-Nen-
beiten u. a. im meter¬
weisen Verkauf direkt ab
t ahrik- Niederlage anrivaie von

MK . 42 . -
daS Meter an. Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur guten Zutaten
,u konkurrenzl. b-illigen
Preisen in beit mit uns
verbünd. Ateliers. Beite
Reter. ,ur Verfügung.
Ew . Wenzel.

Gener.-Vertr. u. Fabrik-
Niederlage von Lausitzer

Tuchfabriken.
Zwelgniederl. LLicsbad..
KaN.-Fr.-Ning 30. Pt. l.
[Ecke Sdtierkteiner« tr.i

weise gegon Barzahlung versteigern. ^Veite.  Ger .-Voll,.. Rüde sh. Str^ .

Lchlesische
Lanöeier

hat bei Kistenstellung
lausend waggonweise ab'
zugeben. 3?ur PreiS'
angebote werden beanlw.
Thoma. Schinitkch/Schl

ttnzüge
zu verleihenb. Riegler.
Lanagall« 0. t®537

60)0!» norte
Ssin3W« ?n.

Lästige laare
3. Damenbärte

Salat -. Rdmifch Kohl-,
Blumenkohl- sowie alle
anderen GemüsevHaEn
emvf. Gärtnerei Fr. To-
britUck. Ging. Ende^ ock^

trsfeiti-' los. schmerzlos
^ennigionS „Cr i n er"

Enthaarungsvulver.
Adler-Apotbeke Schloß
Drogerie. Parillm. Alt
ttätter. imw

Trauring!
massiv Gold.moderß
Kugelform, m

und 18  Karat ^
Uonkurlenzlos dillll
Eigene Rnfertig«

. ^ er  c
an di

ntor
Scb

rosste
lnunern,
einzeln-

vawaHTheodor—
Juwelieru.TolM

©rabcn,lt. 6 fni

wer versteht JJ 8]
Sto '$c =Steno9W «ti»
Anwort erb. u. 0{QA<t. d Gelck. Sv

ttttferetSeitenooflrt
in allen ®tĉ51. ^ e t l tflk i

| ?5rtc iärtueruemer atc .i FauIhrnnn enÜlÄ̂ -
Bekanntmachung. Am Mittwoch. 4. R»!

ich nachmittags 4 Uhr Felenen " ^
1 Serviertisch. 1 Säule . 1 Sofa offcntU® »“' j
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Aus dem Reiche der Frau.
Dir englische . Absatz"-Frage

g-nrä sozialer und wirtschaftlicher Bedrängnis befaßt sich die
r .KiMitluMei'i mit dem «Absatz — nicht etwa dem von Fabrik-
^ .öi-msst::. sondern nitt dem Stiefelabsatz.  Die grobe we!t-
^ ^ md« Frage ist. ob b v ü « oder niedrige  Absätze sich bester

Frau eignen! Die Stelzen , ans denen die „Prscieuses"
.iret Tage hermulauien . hält ein Arzt , der die Frauen zu

&',ien scheint wrö daber ibrer Eitelkeit enlgegen kmnmt. für durch.
uL̂ eichaft: dagegon haben sich ein paar Damen für die nieü-

C‘X  Mätze erklärt und dieser Streit soü nun im dem ersten SKot»
durch einen ,L>>«tch ansgetragen werben. Man will fest»
wer einen Marsch von zwanzig englischen Meilen besser

Z.guAt  Frauen mit breiten , niedrigem Absätzen oder solche mtt
Röckeischnben. AuV höchste, gespannt ist die elegante Welt Ll>er
^ Auösam des Wettkampfes — so wirb uns aus London be-
^^ Auch Stiefelabsätzê haben ihre Geschichte. Wir können ums

einen eleganten Lchub nicht olme Abiätz oorstellen. BiS an
Ti  Ende des 16. JohMinderts aber kannte man mir die flach«
jKue. Der Absatz,batte allerdings Borläufer gehabt. dt« Etelsen»

Dienstag,

Len . Die Krauen trugen ste wvbl, weil dadurch dl« Gestalt ver»
sitocri  wurde, und verdeckten sie mit langen Schleppen: aber die
u,CColi batten, bei dem umibesÄreiblichem Zustand der städtischen
Katzen, auch dm praktischen Ltorteil . den Fuß vor der Berührung

mt dem Unrat m schützen. Die Franzosen uxrrot es . die. ohne aus
tkn erLöbten Schub zu verzichten, doch seiner Plumpheit «in Ende
W- ten. indem sie etwa um das Jahr 15W den eigentlichen Absatz
eiWden. Die ersten Absätze waren ziemlich hoch, und um dem bis
Wn «m den Stei « nsch,ch gcwödnten Gang mehr Sicherheit zu
»crieffkn, wurden sowohl der Absatz wie die Spitze des Schirl,es
m>einer Untcrsvbl« von Leder oder von Holz beseitigt. Bald aber
ließ man diese weg. und nun erschien der Absatz etwa rn der Form.

Vir Leu de den .xnmerrkanrschen" Absatz nennen. Aus jener Zeit
Wwit der in einem Oriorder Museum ausbewahrte Reitstiefel der

fC-f» t-sf ntt l Strfjm linf iavm/im ■ «»»  S k,f.ita Elisabeth mit dicken hölzernen Sohlen und Loben breiten
^, ^ en. Danach must die fwngsräuliche Königin auf einem recht
,wben Fick gelabt Laben! Unter Ludwig XIV. mochte die nach
Smrie strebende Mode sich auch in der Form des Absatzes geltend,
jtimmer höher, immer eleganter geschwungen und immer weiter

der Mitte der Sohle zu acschohen wurde . — ein raffiniertes
Btttl, dm First recht klein erscheinen zu lassen. Auch färbte man
W« und Absatz rot : doch dursten Schube mtt dem ..«aion rouge"
mtr vmn Adel getragen ivcrdcn. BiS zum Jahre 1780 hielt M
«fe Rode, daun schwand sie langsam dahin, bis die Revolution
ife ein Ende machte.

Vierzig Jahr lang regiert« nun der flache Schub, dann begann
im Ln mit ganz niedrigen Absätzen m versehen, di« sedoch bald
nieder Mer Ivurdm . und heute in Form , wenn auch nicht au
M denen des 17. mrd 18. Jahrhunderts gleichen. — ein Beweis,
nie der Kreislauf der Mode sich auch in nebensächlichenD'ngen
-silstr-R. R. F.y

Der Frauentag in Marburg.
lieber alles Ernmrten groß war di« Beteiligung an dem vom

raucnverband  H e s s e n - R a s s a u und Waldcck in Mar.
iirg. der sich inst der Sicherung und Berbesserung der Lage der
rrmdätige» Frauen , mit den Frauenausaaben zur Stärkung der
wden und wirtschaitliclxu Kräfte in unserem Volk, mit der Er-

^milgsiiirsorge kür Kinder und mit Hilfseinrichtungen für den

Mittelstand befastte. Städtsverwaltunsen . WoUsÄhrtsorgarni-
satlonem aller Arbeitsgebiete hatten Abgeordnete entsandt. Di«
Rebnerinnen verstanden cs durchgängig, die Teilnehmer für ihr
Thema durch fesselnde SlortragSwetse und tiefgeboude Sachkenntnis
zu in'bevesstervn und zu erivärmen durch die tnneoe Begeisterung,
die auch auf di« Zuhörerschaft übersprang . Auch dte Aussprache
brachte viel wertvolle Anreglln«, die es nun Mt überall tu dir
Praxis zu übertragen.

Mve große Aufgabe nahmen die Abgoordneten amt beim, die
darin besteht« dte Frauen Hessen-Nassaus und Waldecks auszurüt¬
teln und daö Gefühl der Verantwort !ichkeit in ihnen wach.inrufen,
bas jede Frau letzt durch ihre HaudlunigSweisebetätigen muß. soll
es wieder auswärts geben m?t unserem lieben Deutschland. Dies
Verairtwortlrchkettsgefüihl muß sie im Berufs loben, als Frau und
Mutter und als Staatsbürgerin durchglühen, damit üe ihren Auf-
vKibem in Haus und Familie , im Beruf , ln Schule, Gemoinde und
L>tcmit ernst nimmt und 'nicht glaubt , es bonrme auf ste nicht an,
und m Gleichgültigkeit ober LcherflächlisthkeU und GenuUucht ab»
sechs stecht, ohne Hand amulegen . der große» stttlichen und Wirt»
schaftlichen Not zu ftoweru. unter der wir alle leiden. Frauennot —
BolSsuot. Diese Erkenntnis klang aus allem heraus , denn haben
wir tüchtige Mütter , di« sittlich starke Persönlichkeiten mit vollem
Verantwvrtllchdeitsgefübl für ihre EvziehüngSaußiaben sind, daun
wäre viel geholstan, Mdg« deshalb die auf dem Frauentag in

" gesäte Saat auf audm Bähen gefalle» sein und bi« Frauen
iovnnz zlolhewußt Einfachheit der häuslichen Sitte,
lichteister pflege« in ihrem Hans und alles unheutfche,
Wesen und dem damtt verbundenen Aufwand und über¬

mäßigen Verbrauch von Luruswarem aus dem Ausland (Seide.
Champagner. Zigaretten «. v, mJ vermeiden. Das Äbon wird
schöner und froher werden , wenn sie den guten deutschen Haus¬
göttern Mustk. Dichtkunst und Wissenschaft, wieder mehr Raum
gönnen tm Jam -ilienleben und stch bewußt sind, baß es gerade di«
Pflege der inneren Kräfte in unserem Volke gelingen muß. uns
wieder aufwärts « , führen.

Gin« mit dom Frauentag verbundene Ausstellung, die bas
kl»ustg«werbliche Könne« unserer Frauen tu den verschiedensten
Formen zur Geltung brachte, fand lebhaftes Interesse bei den Be°
n-cherinnen. I . W.

Kindliche Emvfiudsamkelt.
Wie oft wird doch dre Empfindsamkeit der Kinder verkannt,

als großer Fehler bekämpft oder gar mit rohem Schmer» gereizt
und vsrfvottet . Wie schmerzlich besonders letzteres die Seele eines
KiudeS berühren muß . darüber machen stch dabei die Wenigsten
Gedanken. Gewiß, übergroße Emvfindlichkoit ist nichts Schönes —,
aber man darf nur nicht vergessen, wodurch ste meM entspringt:
falsche Erziehung . Hänseleien und bergl . sind in den »refften Fällen
dafür verantwortlich zu machen. Bon Grund aus ist i« das Kind
aar nicht so empfindlich, wohl aber find die lieben Kleinen äußerst
feinfllhllae. empfindsame Geschövse. Dabei stehen ste nun so völlig
unerfahren dem Leben gegenüber und harren der Hemd, die st«
liebevoll Wirt . Ließe allein braucht ein Kind, nicht aber mehr oder
iveniser böse gemeinte Scherz«, gegen die er wehrlos ilt und di«
eS w oft ln seinem Fnnern leichtserttg bitter schwer verletzen. DaS
macht das Kind scheu und ängstlich, läßt kein offenes Wesen herb
und verschlossen werden , seine Hilskvstgkeft gegen derartiae Roheiten
sein anderes Wort gibt eS hierfür nichts von Erwachsmen. Be¬
gegnet den Kinder« nur mtt Siebe, so werdet ihr keinen Grund
baden, tiber ihr« . Empfindlichkeit" »u klagen. K. Hg.

Einseitiges Aufgehen vom Gebäck tm Oke» zu verhüten. Bei
ungleichmäßig vertsilter Hitze in der Backröhre steigt wicht selten
der Teig eiuseitia ln die Höhe, das Gebäck wird hier grobvorig,

wahrend cS an anderer Stelle wicht genug au igelst. Steckt man nun
an der einseittg hochgehcnden Stelle des Teiges eine Stange Mal»
kämm langsam und vorsichtig hinein, so wirkt diele wie ein kleiner
Schornstein und läßt die allzugroße Hitze entweichen. Das Gebäck
mrrd nun gleichmäßig in gewünschter Weise ausgÄen.

*

Di« belegte Zunge Wir misten, baß man die belegte Zange kn
sehr vielen Fällen mit Recht mit krankhaften Verhälitwisten des
Magens in Verbindung bringen muß. Eine neue Erklärung , die
des Jnterestcs wicht enwehrt , gibt Dr. Käst in der Berl . Klirr.
Wochenschrift. Er gebt von der Tatsache aus . daß Körper wie Äko»
podiumsamen vom Magen in die Sveiseröbre und von ihr weiter
bis in den Rachen, dezw. die Mundhöbl«, innerhalb einiger Stun¬
den gelangen können. Findet somit «tue aMteigende Strömung
in der Speiseröhre statt, so liegt Ech der Annahme einer direkten
Beziehung zwischen Dkageniubalt und Mundhöhle nichts tm Wege.
Gehen mir noch einen Schritt weiter, so bat dann der Belag der
Zunge , vorausgesetzt , daß keine lokalen Erkrankungen der Dkund»
höble und der Sveil «röhre vorliegen. dte Bedeutung, daß daraus
auf einen vermehrten Transport von Substanzen resp. abnormer
Substanzen aus dem Magen gefchlosten werden muß. Wahrschein»
lich ist verschiedenen Ursachen, die zufällig zusammientveffeu. di»
Schuld am diesem mierkwürldigenVorgänge zuzuschreiben.

*

Gegen Darmkatarrh . Ein bewährtes Hausmittel bet Davm»
katarrü, wobei Durchsall. Drängen uind heftige Schmierzen beim
Stuhlgang vorbanden sind, ist solaendes: Man nimmt eine Schaufel
voll glühender Kohlen tn einen alten Tovi. streut ttichtig Kümmel
und etwas Lalz darauf und setzt stch einige Minuten lang mtt
rittblößtem Gesäß darauf . Der schmerzhafte Drang wird alsbald
Nachlassen. Gut ist es. wenn man sich nach dieser Räucherung insBett lest.

*

Ist das Dürsten der Wäsche nachteilig? Immer wieder kann
man von Hausfrauen die Behauptung hören, daß die gebürstete
Wäsche rascher zermürbt würde wie dre mtt der Hand gewaschene.
Wollten ste aber eigene sorgsame Versuche austrll«n, daun würden
ste gerade das Gegenteil feststellien. Bedingung ist allerdings bei
der Bürstenwäsche, daß die Wäsche mror gut eimgeweicht, an den
Schmutzstellen kräftig ein geseift cmd mtt einem Mten Waschmittel
zum langsamen Erhitzen ausgestellt wird . Hat ste die vorgeschrie-
bene Zett gekocht, dann wird sie nach einigem ?lbkühlen auf glattem
Brett an de« SHmutzstellen mit weicher Waschbürste leicht llber-
bürstet . dann bas ganze Stück durchgewaschen und geschwenkt nnh
es Kt mm tadellos sauber ohne Schädisung des Gewebes. L.

*

»leine Kniffe beim Bügeln . Sillen kleine Stücke ohne Ein»
sprengcm rasch glatt gebügelt werben, dann lege man ein doppeltes
Handiuch. rasch in foltern Wasser ausgedrückt, unter das straff ge¬
spannte Plättuch . Der daraus stch entwickelnde Dampf genügt völlig,
das Stück anmrßeuchtm und rasch mtt nur mäßiger Hitze bügeln zu
können. Namentlich die setzt so beliebten feinen Halsgrrnltureu und
feinem Musen werden bei diesem Verfahren sehr glatt . H.•

Würmer in Blumentöpfen ,u vertilgen. Findet man. daß diese
ungeladenen , ekelhaften Gäste sich eingestellt Laben nnd die jmwen
Wurzeln zernagen , so darf mau nur die Pflanzen mtt einem Absud
borteßeu . der ans frischen Walnirßblättem , die mit ssedend heißein
Wasser libergossen werden , gebildet wird. Gießt man mit diesem
Ausguß, nachdem derselbe hinlänglich erkaltet ist. die Erd« an . so
werden alle Würmer auf der Oberfläche zum Vorschein kommen,
tw> sie dann leicht zu entfernen sind. Das Verfahren muß solange
cviederbolt werden , bis alle Würmer entfernt find.

Sommerfrische

Wehen i. Taunus
^Aleichl . schöne Lage. Herrlich reine Höhenluft.
M ErlwiuiiMiedürttige. ländlich idyllische Ruhe.

Ate. reichliche Vervilegung . Mäßige Preise.
Telefon Nr . 4.  Amt Wehen. («»5

eelles Möbelgeschäft.
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende1 m die Firma

nton Maurer , Schreinermeister,
®Schwaiba eher Str. 57 und Dotzheimer Str . 49.

hm»6 Â~ wahl in  Speise -, Herren -, Schlaf-
wobsüfrin««!- . -.Einrichtungen , sowie JedesMatratzen usw . usw.m
?arat.
>s bilis
stiigE
awatsi
aiMdji
„ Mobiliar*
;Versteigerung.

cht«j
>gtöp9" kix]l '. 9Ä Serschiedener Herrschaften ver-

t- «gen Mittwoch, den4. Mai

a™—..®Marktplatz3
M le 2 Betten . Spiegolschrk.. Waich-

scheu:
«ug^ * « alon - Einrichtung , bestehend
!isch mit Sviegelaufsatz. Salonschrank,
ktie' Kiui^ ^ iich. Gondel und 2 Stühlen:
§8 P-,,' 'Buber-Salon -Einrichtuag . bestehend
^ilelÄ ^ ^ - «cbteck. Tisch. Sofa und
£»! Seröenbez.. 2 Sessel mit Seidenbez.:Nnßbaum mit Gold.

' Ä0'«flel Prunkschrank, kl. Salonschrank,
^KlenigM Trumeau . viereckiger Salonttsch,
, $(4 "« ' und 2 Stühlen . 1 Sofa und
2" .^ bellubezug:
2"! Tn,k„^ .la°.mälde von Sckulze-Düsselbors:

2 l "^ u>rüt!tnng . bestehend aus : Truhe
^.Rô -Vel . Standuhr , viereckigem Tisch.i 2 Stühlen:
{*”«. ■ Babewanne , 2 Waschkommoden.
K°»eWlvirael . 1 elekte Kerzenliister. 2 sehr

Altu!« ^ ä̂ulen mit Vasen. 2 Metallkäulen
Ir ^ °ti»nz!?'^ ^ .. eieg. Stores . Nivv- und
Ä H» «^ « " ^ä„de, 1 stlb. Sap .-Serrennbr,
Miil,r ^ a-Armluindnkr . 1 stlb. Damen -Arm-

^ Porzellan . Oelnemälde. Bilder.
D 1 Damen - Frisier . Toilette,
irfo>. Sn?r Damen -Schreibtisch. ackteck.

und 2 Sessel mit Teldenbezug.
Brotschneidemaschineu. v. m,

, Barzahlung.

W>« llDtmtH
®cbh*-n£r lt,,&  TarationSgeschäsi.

Auktionssäle Wiesbadens.

3 Marktplatz 3 ÄL°

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäftsstand Ende Dezember 1920.
nach Verrechnung des Reingewinns.Aktiva. Passiva

1. Kasse.
2. Guthaben bei der Reidisbank
3. Postsdieck -Konto

in Frankturt a. M. . . . .
4. Poststfiedc -Konto

in Köln a. Rh.
5. Verkehr mit anderen Banken
6. Giro-Konto bei der Dresdner

Bank Frankfurt a.M.u. Berlin
7. Wechsel -Bestände:

a ) Bankwechsel.
b) Vorschusswechsel . . .
e> Geschäftswedhsei , . .
d> Einzug : Wechsel . . .

8. Wertpapiere der gesetzlichen
Rücklage:
a) Deutsche Staatspapiere
b) Sonstige bei der Reichs

bank beleihbare Papiere
9. Schuldner in laufender Reck

nung (Kredite ; . . . .
10. Vorschüsse:

a) Vorschüsse gegen Bürg
schäften und andere Sidier
heiten.

b) Vorschüsse gegen Wert
papiere .

11. An- und Verkauf von Wert
papieren für Mitglieder .

12. Fremde Geldsorten und
Zinssd .eine.

13. Kredite für geleistete Bürg
sckakte., . . . . . . .

14. Hausgeräte . . - . .
15. Raus -Konto 1:

Geschäftsgebäude . . -
16. Haus -Konto ll :

Erworbene Grundstücke.
17. Erworbene Hypotheken .
18. Mittelrheinischer Verband
19. Zinsen -Konto.

Ji JH
674,335 56 1. Geschäftsanteile (Mitglieder-

1,771,163 02 guthaben ) .
ä) der verbleibenden Mit-

109,743 25 glieder . Mk. 4,628.533.92
b) der ausscheid.

36,752 98 Mitglied . Mk. 172,653 49 4,801,187 41
27,091,001 07 2. Gesetzliche Rücklage . . . 1,915,4!8 83

3. Rücklaa« U. 817.878 16
3,724,991 20 4. Ruhegehalts -Rüddage . . 500,( 94 07

5. Sparkasse der Bank . . . 14,861,951 34
28,622,000 6. Darlehen auf Kündigung (An-758,556 23 leihen gegen Schuldscheine5,000 unserer Bank) . 6,730,257 21

78,231 15 7. Gläubiger in laufender Rech-
nung (Kredite ! . 10,914,644 13

8. Gläubiger in laufender Rech-
625,612 70 nung (Konto-Korrente ) . . 38 591.883 50

9. Inkasso -Konto. 306,421 76
153,904 55 10. Hypotheken -Schulden . . . 166,000 —

11. Sickerheitswecksei kür ge-
10,157,889 52 leistete Bürgschaften . . . 465,145 10

12. Zinsen -Konto . .. 192,536 30
13. Dividenden . . . . . . 327,168 03

2,525,501 91 /

3,060,661 - /
387 75 /

65,781 57 /
465,145 10 /

1 —
/

339,870 28 /
234,923 09 /
116,800 — /

11,083 78 /
61,249 13 /

80,590,585 84
: 80,590,585 84

Mitgliederzahl und Haftsumme:
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1920: . 9587 mit Mk. 9,587,000.— Haftsumme
Zugang in 1920: . . 789 mit Mk. 789,000.— „

10 376 mit Mk. 10,376,000.—
Mit Schluss des Jahres 1920 scheiden aus : 480 mit Mk. 480,000.—
sodass in 1921 übergehen : . . . . . 9 896 mit Mk. 9,896.000.— „

Die Geschäftsanteile haben sich um Mk. 208,132.38, die Haftsumme um Mk. 309,000.— vermehrt.
Wiesbaden , den 30. April 1921.

Wiesbadener Bank für Handel u. Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Sohlevober . Frsjp . Strchmana . . Br« Franksnbadi . Sohnsider.

Rachlast
und Mobiliar-
Versteigerung.

Zreitag, den6. Mai 1921
vormittags VA  Ubr beginnend, ohne Pause

versteigere ich im Auftrag der Erben u. a. i»
meinem Versteigerunaslokal

22 Neugaffe 22
naLverzeichnotes sehr gutes HerrschaftsmobMar:

i. 1 eichenes Speisezimmer,
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Kredenz. 1 Standuhr.
1 Rußwev -AuszieMsch. 6 prima LeberstüLle«:

1 eichenes Herrenzimmer»
best, aus : 1 Diplomaten Schreibtisch mit Sessel.
1 ÄücherschvMk. 1 Tisch. 2 Sessel smodernl;

1 rote Plüschgarnitur,
bestehend aus Sofa und 4 Sessel:

4. 1 Smvrna -Teppich iPrachtstücks, 6X4 A.
5. 1 Kassenschrank mit Tresor, mtttelgroki,
6. 4 antike Oelgemälde und 1 altes kranzöstsches

Eßservice. 64 Teile,
7. Ferner kommen zum Ausgebot:

1 eleg. nußb. Schreibsekretär, 1 nußb. Bücher»
schrank. 1 D-ivl.-Schreibtisch. 2 Flurgarderoven.
Tische. Nvbrstühle. Sofa . nußb. Betten. Paneel¬
bretter . 1 Hausapotheke 1 Flisgenschrk.. 1 Erker»
gestell. für Metzgerei pass., ca. 30 Bliher unter
Glas . 1 kompl. Fenster. 158X148 außen Roh¬
men , 1 Fotoavvarat , 9Y12. f. Platten u. Film
mit allem Zubehör. 1 Padesvreeh- und Siug-
avvarat mtt 20 Platten , elektr. Beleuchtungs¬
körper. Portieren . Betttväscke. Anfstell-, Haus¬
haltung s- u. Küchensachen. 15» fast neue Säcke:

8. Wogen Ausgabe einer Wirtschaft: 1 Billard m.
1» QueuS . 6 Bällen u. Zubehör, ea. 20» Bier-
unb Weinausschankgläser, Korbflasch.. 1 Kaffee¬
maschine. 2» Liter fassend, mit elektr. Anlage,
und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Desschttouno vor der Auktion.

Zrieörich Nrämer,
AuktionS- und Taxationsgeschäft für Wiesbaden

und Umgegend.
Tel . 887». Wiesbaden. Reugaffe 22. Tel. 887».

Geschäftszeit von 9—12 und 3—6 Uhr.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 4. Mai. nachmittags 8 Ubr wer»

den in dem Pfandlokale Helenrnstraße 25 dahier:
1 Flügel . 1 Divan . 1 Sofa. 4 Seffel. 1 Tevvich

öffentlich zwangsweise gegen Barzahl, versteigert.
SiMblgmtMa.  LKr ^VoLu. SMuftr Sttaste iX
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Neue Ware -- Neuen Preise
1 Posten Dirndl - Stoffe IO

sehr schöne Muster , Meter 15 .75 , 13,75 , 8 iW»

> Posten Musseline
gute wasehedite Qualitäten . Meter 14 .75,

i Posten Foulardine
weidi und seidenglänzend . Meter

75

13"
14"

Selten günstiges Angebot!
1 grosses Sortiment sehr elegante

weiss und viele Farben , aus Voile und
anderen mod. Stoffen , nur Neuheiten
dieser Saison . . jedes Kleid Mk. 245

i Posten Crepon jÖ90
in vielen modernen Farben . . . . Meter w» I

1 Posten Volle
nur schöne helle Muster • • •

i Posten Kleiderstoffe
schwarz-weiss karriert , ca. 100 cm breit , Mtr.

^ . 14"
22*

Perle

Grosse Neueingänge in Gai *tenfini $foei — TapSiiinphstfilhie — Reise - Artikel etc. etc.
E

»ehr
potHl

Neu renoviert

Täglich grosse
Künstler-Konzerte

unter Leitung des
Kapellmeister Härzer

vom Theater- Orchester Mannheim

Stock filSKIlBlll » Ml & It
vornehmes Familien-Etablissement

Täglicho-imr-iee.
Atlantic-Bar. Atlantic-Bolsstube.

(*8017

Staatstbeoter in Wiesbaden.
Dienstag , den 8. Mal, Anfang 6.30 Uhr. Aufgeh. Av.

Hoffmanns Erzählungen.
Bhantastifche Oper in 3 Bildern , einem Bor- u. Nachspiel

von JuleS Barbier . Muflk von I . Offcnbach.
Vorspiel. - 1. Bild <1. Erzählung». - 3. Bild (3. Er-

tzählung). — 3. Bild <3. Erzählung». — Nachspiel.
Ende »ach 9.S0 Uhr.

Mittwoch, 7 Uhr: BlanfnchS. <Z»m 1. Male.) Ab. T.
— Donnerstag, 4.3« Uhr: Di« Meistersinger»o» Nürnberg.
Aufgeh. Ab. - Freitag, 7 Uhr: D«r Fabrikgraf. Ab. A. -
Samstag , «ao Uhr: Boccaccio. Abonnement B. —
Senntag , 6.3« Uhr: Oberon. Ausgehobene» Abonnement.

- - --- -- Resident - Theater . ----- - --
Di-nltag , den 3. Mai 1921. Anfang 7.30 Uhr.
Einmaliger Arien- und Liederabend des Kammersängers

Heinrich Knote.
Arien uud Lieder vo» Mehnl, Bizet, Ponchiellt, Berdi

und Wagner. — Am Flügel : Willi Solomon.
Ende gegen « 8« Uhr.

jtaMqsgsta ?Keinrldi Ml
Friedrebstrasse 39 TeL 3225.

I Infolge de« ausserordentlichen Erfolgeg
zum 3 . Male!

Freitag , den 6. Bai 1921, abends 7*/s Uhr,
im Kasino , Friedrichatraose 22i

Vortrag mit Lichtbildern
| des Hauptschriftleiters HermannBagnsche |

aus Heidelberg über:
Die Wurder der Sternenwelt.

Mittwoch: 3 » Bacharach am Rheiue. — Donnerstag,
» Uhr: Der Marmorgras. 7 Uhr: Da« verwunschene Schlost.
— Freitag : Wen« Liebe erwacht. — Samstag : Der ver-
iSugtc « dotar, Z»m ersten Male. — Sonntag , 3 Uhr:
Schwarzwaidmädel. 7 Uhr: Der »erjiingtc Rdolar.

! vis Lichtbilder (Himmelsphotograpbien)
stellte Ken. Kat Frof . MaxWolf , Direktor
der Königstuh !-Sternwarte in Heidelberg ’

zur Verfügung.
Von den Lichtbildern seien besonders

hervorsrehoben:
Mondlandschaften , Sonnenflecken gruppen,

ISonnen- und Mondfinsternisse , Kometen

Erbach i. Rkeing.

Weinbaus
zur Traube

erscheinunges , Sonnenfackeln , der Planet
Mars mit seinen Kanälen , der Riesen¬
planet Jupiter , der Planet Saturn mit]
seinem merkwürd . Ring , die Millionen
Sonnen der Milchstrasse , Nebelringe,

Spiralnebel nsw.
Eintrittskarten zu 8, 6, 4, 2 Mk. im Reise¬
büro Rettenmayer , Kais. Friedr .-Platz 2,
bei A. Stoppler , Rheinstr . 41, sowie an •

der Abendkasse . (4723

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , de» S. Mai 1921, »»-mittag« 11 ttfc

VormlttagS-Kon,ert ln der Kochdrunnen-A-dß " ree
EiaüiischeS Kurorchester. Settung: Herr Wtlhelw try B

irgen!
4—5.30 Uhr. Nackmittagö -Kourert.
Städtische« Kurorchester. Leitung: Herr Heim.

Nur 8  Tagei

1. Onoerinr « z» „Des Teufel « Anteil « vo» «ata
2. Arie aus der Oper . Stradella ' vo» Flotow. —3 fr
Keift« , Walzer von Cd. Etraust. — 4. Ungarische ch
sodir Rr . 3 von LiSzt. — 5. On»« t»re zu „Orxhi»
der Unterwelt" von Offcnbach. — 6. SchuecntO
MärchcnVild von Bcndel. — 7. Fantast- aus der
„Die Jüdin - von Haleoy.

iTaumelder

ieriflf
aritfe
beiten
4lllt ü

Poesie
„uem

Seite«
Crimi
Larstel

Leidenschaft
s- 9.80 Uhr. Abend ' Kanrert st *̂nu|
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr H-rm.

I. Semper stdeliS, Marsch von Cousa. — 2. Ctton
zur Oper „Aftorga' von Albert. — 3. Barem»!« >
..Hoffman»« Erzählungen" von Ofsenbach. — 4. D i
volle Maienzeit, Walzer von Kraft. — d. Reliiiie
Nnbinstein. — 8. Borspicl zu „Di- Meistcrstnga^

7. Fantasie au» da W
fprcdk

Nürnbergs vo» Wagner
„Hansel und Gretel' von Humpcrdinck.

Abenteuer in 6 Akten.

Friedrich Zelnik
Heinrich Peer

Hermann Valentin.

Kranzplatz 4 , erste Etage.
II

Le « lind seine
zwei Etr&nte.

Schwank in 3 Akten
mit Leo Peukert.

Johann G. Weis
Fernsprech - Amt Eltville 130

(6379|

empfiehlt als Spezialitäten

Rheingauer Natur weine

la KOcüte , (Spezialität ab 11 Uhr v«
mittags warme Frühstüchsplatten).

Bestgepfiegte Weine (offene Weins)j
Nachmittags

Cafd mit frischem KedLck»
Aufmerksame Bedienung . Zivile frei«

- Telefon 6441. -

Eigenes Wachstum —Rhelng. Kreszenzweine
Original - Abfüllungen (feinste Auslesen ).

Vertreter:

Josef (»flock , Wiesbaden
Luxemburgstrasse 7 — Fernsprecher 4841.

=*= Man verlange Preislisten . =

. Beietfchtungs-Eörper
'modern, grosse Auswahl, billigste Preise

Flaclc , luisenstr . 25
gegenQb. Real-Gymnasium. Telefon 747.

Badehaus „Zum Bären“\
Bärenstrasse 3 KL Webergasse  |

wieder geöffnet — vollständ. renoviert
Thermalbäder aas eigener Quelle

Licht-, Kohlensäure- u. Süßwasser-Bäder.  ]Trinkkuren — Ruheräume.

lialio
Klrchgasse 72.

ffieoti
Telephon I*
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in dem öaktigen Drama
aus dem Künstlerleben

L Itl]
l'Simd
Sufui*

Ernst ist das Leben
«USotf,

City Bank
I Detektiv - Sdiauspiei in 5 Akten. j®,

Hauptrolle : John Harrlson : Robert
Spielzeit 3- 101/, vhr.

Wiesbaden - Scbwalbaeber Strasse 51

LIKA

Tel.
82C.

früher Apollo:

Eröffnung Mittwoch , den 4 . Mai.
Tel.
829.
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